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Bibelwerken
Ein Wettbewerb mit Zuger Beteiligung

Brigitta Müller, Oberwil, hat sich vom vor 
ein paar Wochen im Pfarreiblatt ausgeschrie-
benen Wettbewerb motivieren lassen. «Reli-
giöse Themen interessieren mich seit der 
2. Primarschule», berichtet Brigitta Müller. 
Zwar ist die Erinnerung an diesen Auslöser 
etwas zwiespältig: «Im Religionsunterricht 
musste ich als Strafe vor die Tür, wegen mei-
ner Erklärung, dass der Heilige Geist ein wei-
sser Vogel sei. Wegen dieser und anderen 
‹falschen Antworten› liessen mich diese The-
men nicht mehr los.» Im Brockenhaus und in 
der Halle 44 in Baar ist Brigitta Müller – auf 
der Suche nach Bibeln – fündig geworden. Ja, 
sie habe einen Bezug zur Bibel und beschäf-
tige sich mit Fragen wie: Ist das wirklich alles 
wahr? Wurden die überlieferten Schriften 
richtig interpretiert? Ganz grundsätzlich 
spannend findet sie auch den Werkstoff Pa-
pier. Und: «Neben den Theo log/-innen setzen 
und setzten sich immer wieder auch namhaf-
te Künstler/-innen bildnerisch und gedank-
lich mit dem Inhalt der Bibel auseinander. Sie 
ist und bleibt ein spannendes, bewegendes 
Thema.»
Dass Brigitta Müller den Narren oben auf die 
Bibeln setzt, kommt nicht von ungefähr. «Im 
15. und 16. Jahrhundert war der Narr eine 
beliebte Darstellung mit verschiedenen In-
terpretationen. Er gilt als Dummer, als Un-
terhalter, als Wissender oder als Warnender. 
Frühere Darstellungen zeigen den Narren 
als Pendant zum Weisen rechts und links 
des Königs. Irreführend sind jedoch Überlie-
ferungen, dass die Narren von den Fürsten 
oder Königen, welchen sie dienten, auch zu 
Hofräten und Ministern ernannt wurden. 
Dieses Spannungsfeld der nicht genau einzu-
ordnenden Funktion des Narren fasziniert 
mich.» Der Narr trete in der profanen und 
sakralen Kunst als eine interessante Figur 
auf. Auch die Bibel stelle immer wieder Be-
züge zu dieser Figur her. «Gängig ist die Re-
densart: ‹Kinder und Narren sagen die 
Wahrheit.› Narren machen also nichts ande-
res, als Dinge beim Namen zu nennen. Das 
heisst für mich, dass die Narrheit somit das 
Fundament der Weisheit ist. So ist also der 
Narr der einsame Weise unter vielen Toren. 
Darum finde ich diese Figur interessant.» 

Werden etablierte Bibelüberset-
zungen überarbeitet, hat dies 
eine Kehrseite: Schritt für Schritt 
werden Hunderte von Bibeln in 
Schulen, Bildungshäusern und 
Pfarreien ersetzt. Wohin nun aber 
mit den überholten Bibeln? Ein 
Wettbewerb – eine Zusammenar-
beit des Religionspädagogischen 
Instituts (RPI) der Universität 
Luzern und des Schweizerischen 
Katholischen Bibelwerks (SKB) –
lud unter dem Titel «Transfor-
mieren statt Ausrangieren» zum 
kreativen Gestalten ein. 

Einzelpersonen und Gruppen waren einge-
laden, eine kreative Idee zu entwickeln, 
was sich mit (mindestens zwölf) ausran-
gierten Bibeln machen lässt. Mitte Februar 
war nun Annahmeschluss. Auf der Suche 
nach Bibelwerker/-innen sind wir im Kan-
ton Zug zweimal fündig geworden.

EDITORIAL 
von Thomas Rey

Pfarrer, St. Jakob, Cham

WENN GRÄBER 
AUFGEHOBEN WERDEN
Wir hofften, dass etwa dreissig Personen 

kommen, als wir in der Friedhofskommission 

der Gemeinde Cham den ökumenischen Got-

tesdienst zur Gräberräumung planten. Des-

halb wollten wir ihn auch in der Aufbahrungs-

halle gleich auf dem Friedhof durchführen.

Im November informierte die Gemeinde die 

Angehörigen, dass ein Gräberfeld aufgeho-

ben werden sollte. Gleichzeitig lud sie die 

Betroffenen zu einem ökumenischen Gottes-

dienst ein, der nun am 10. Februar stattge-

funden hat. Wir wollten den Angehörigen 

die Möglichkeit geben, sich vom konkreten 

Platz des Grabes ihrer Verstorbenen zu ver-

abschieden, bevor dieses dann zu Anfang 

des Frühlings geräumt wird.

Schon zehn Minuten vor Beginn der Feier 

stellten die Verantwortlichen für den Gottes-

dienst, die Mitarbeiter des Werkhofs, unser 

Pastoralassistent Gerd Zimmermann und der 

reformierte Pfarrer Michael Sohn aber fest, 

dass der Platz in der Aufbahrungshalle nie-

mals reichen würde, und sie baten die Leute 

in die Pfarrkirche. Dort waren schlussendlich 

knapp zweihundert Personen zum Gebet ver-

sammelt.

Gebet, Text und schlichtes Geigenspiel präg-

ten die Feier. Es entstand eine dichte und 

besinnliche Atmosphäre, die die Herzen der 

Menschen berührte. Am Schluss wurden die 

Anwesenden eingeladen, nochmals aufs Grab 

zu gehen und eine Rose abzulegen. So bleibt 

unser Friedhof auch nach diesem Abschied 

weiterhin ein Ort des Gedenkens und der 

Hoffnung auf die Auferstehung.
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Katechetin Cristina Tomasulo hat das 
Thema mit ihren Sechstklässlern aufge-
nommen. Eine Schatztruhe mit Krippe war 
das Ergebnis.
«Die Idee entstand durch ein Brainstor-
ming. Es gab zuerst auch andere Vorschlä-
ge wie eine Bibliothek, ein Kreuz, eine 
Krippe, eine Schatztruhe. Die Schüler/-in-
nen beschlossen gemeinsam, die letzten 
beiden Ideen zu verbinden. Sie fanden, dass 
eine Krippe in einer Schatztruhe schön 
wäre», so Cristina Tomasulo. Die Pfarrei 
Oberägeri stellte die Bibeln zur Verfügung. 
Die Fertigung des Werks dauerte drei (freie) 
Nachmittage. 
Rund um das Objekt wurde ein kleiner 
Film gedreht, in dem Schüler/-innen wie 
die Katechetin Rollen spielten und selber 

drehten. Dieser wurde nun als Wettbe-
werbsbeitrag eingereicht. 
«Die Schüler/-innen Lilo Beyeler, Carina 
Huber, Fiona Kälin, Mirjam Lüde, Jan und 
Nils Sildler sind mit viel Elan bei der Arbeit 
gewesen. Sie freuen sich sehr über den fer-
tigen Film. Und für mich war es eine Berei-
cherung, die Kinder für einmal ausserhalb 
des Religionsunterrichts erleben zu dürfen, 
mit ihnen zu gestalten, Musik zu hören, zu 
essen und zu plaudern», erzählt Cristina 
Tomasulo. Die Truhe steht jetzt im Pfrund-
haus Oberägeri. Sie soll im Religionsunter-
richt eingesetzt werden. Ideen dazu beste-
hen bereits.
• RUTH EBERLE

Nun speziell für Mütter
In Zug lässt man Trauernde nicht alleine

Ab dem 3. April gibt es – neben dem Trauer-
Café – in Zug ein neues Angebot: einen Treff 
für Mütter, die ein Kind durch den Tod ver-
loren haben.
Seit vier Jahren hat sich in Zug das Trauer-
Café gut etabliert. Es versteht sich «als Raum 
der Gemeinschaft, der die Möglichkeit gibt, 
zusammen mit anderen Betroffenen dem 
Schmerz der Trauer zu begegnen und sich 
im Miteinander getragen und angenommen 
zu fühlen», so der Flyer. Eine breite Träger-
schaft steht dahinter: Palliativ Zug, Hospiz 
Zug, Krebsliga Zug, Katholische Kirche Zug, 
Reformierte Kirche Zug sowie Spitex im 
Kanton Zug. Jeden ersten Freitag im Monat 
trifft sich die durch Fachpersonen begleitete 
Gesprächsrunde zwischen 16 und 18 Uhr im 
Alterszentrum Neustadt, Bundesstr. 4, Zug. 
«Es hat sich gezeigt, dass Mütter, die den Tod 
ihres Kindes erfahren mussten, besondere 
Bedürfnisse und Themen haben», erklärt 
Anja Niederhauser, Spitalseelsorgerin, die 
zusammen mit Sonya Albrecht, Psychothera-
peutin, die neue Gruppe begleiten wird. Un-
sere Gesellschaft mache es den Hinterbliebe-
nen nach einem Todesfall – gerade auch 
Müttern von verstorbenen Kindern – oft 
nicht leicht. «Es ist ja häufig so, dass das Um-
feld mit der Situation überfordert ist und 
schon bald nach einem Todesfall nicht mehr 

damit konfrontiert werden und nichts mehr 
davon hören will. Dafür sind diese Ge-
sprächsrunden da. Hier kann man so oft 
man will von seinen Erfahrungen und sei-
nem Schmerz erzählen, und es ist total in 
Ordnung.» Dass explizit nur Mütter und kei-
ne Väter angesprochen seien, habe damit zu 
tun, dass Frauen und Männer oft unter-
schiedlich trauerten. Und dass Mütter, die 
ein Kind verloren hätten, oft andere Fragen 
und Themen hätten als Väter. Das Angebot 
ist für die ganze Innerschweiz gedacht. «Mei-
nes Wissens gibt es solche Müttergruppen in 

diesem Rahmen in der Zentralschweiz noch 
nicht. Für Männer wurde am Kinderspital 
Zürich der ‹Stammtisch für verwaiste Väter› 
eingerichtet», so Anja Niederhauser.
• RUTH EBERLE

> Am Dienstag, 3. April, 17.30 – 19 Uhr, findet 
der erste Treffpunkt für Mütter, die den Tod 
eines Kindes betrauern, im Pier 41, Zug, statt. 
Weitere folgen jeweils am ersten Dienstag im 
Monat. In der Startphase wird um Anmel-
dung beim Sekretariat der triangel Bera-
tungsdienste, Tel. 041 728 80 80, gebeten.
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«Smarter» Gottesdienst
Wenn das Wort «Gottesdienstteilnehmer» eine neue Qualität bekommt

nicht mehr im Gottesdienst die Lesung 
übernehmen, nicht mehr das Abendmahl 
mitausteilen, keine Jugendstunde leiten 
etc.» Einer schrieb: «Wenn ich keine Freun-
de ausserhalb der Gemeinde gehabt hätte, 
hätte ich das nicht überlebt.» Im «normalen» 
Gottesdienst hätte Pfarrer Bertram fünf-
zehn Minuten über sein Anliegen gepredigt. 
Durch die Beiträge aus der Gemeinde wurde 
jedoch deutlich, dass sein Anliegen schon 
längst ausprobiert worden war, aber mit ne-
gativen Folgen. Schon nach zwei Minuten 
wurde klar, dass im Gottesdienst darüber 
gesprochen werden muss, wie ein guter und 
hilfreicher Umgang mit Menschen aussehen 
könnte, die über ihre Nöte und Fehler spre-
chen. «Und das Grossartige an diesem inter-
aktiven System ist», so Bertram, «dass ich 
jetzt nicht spontan die Antworten allein lie-
fern musste. Ich konnte in die Gemeinde 
fragen: ‹Gibts gute Erfahrungen unter 
euch?› Oder die Betroffenen direkt anspre-
chen: ‹Was hättest du dir für eine Reaktion 
gewünscht? Was wäre hilfreich gewesen?›»

VIELSEITIGER, PRAKTISCHER
Die Predigt hängt nun nicht mehr allein an 
den Erfahrungen und am Glauben des 
Pfarrers. So Rasmus Bertram: «Alle können 
sie mit dem bereichern, was sie erlebt und 
erkannt haben. Dadurch wird der Gottes-

via Smartphone ermöglichen. Eine Gruppe 
von Studenten der Informatik hat um den 
damaligen Pfarrer der Frankfurter Jugend-
kirche Sankt Peter, Rasmus Bertram, eine 
Software entwickelt, die die von den Gottes-
dienstbesuchern geschriebenen SMS so ord-
net und sortiert, dass sie die Prediger oder 
Betenden an der passenden Stelle erreichen 
und diese dann ganz direkt darauf eingehen 
können. «Da die Smartphones nur dann aus 
der Tasche gezückt werden, wenn ein Gottes-
dienstbesucher eine Frage stellen, ein zum 
Thema passendes Erlebnis einbringen oder 
ein Gebetsanliegen vorbringen möchte, wird 
der Gottesdienst nicht technischer. Er läuft 
wie gewohnt ab. Und doch auch ganz an-
ders», so Bertram.

PLÖTZLICHE PLANÄNDERUNG
Pfarrer Bertram berichtet beispielhaft von 
einem Gottesdienst, der unter dem Thema 
«Leichen im Keller» stand. Anliegen war, der 
Gemeinde deutlich zu machen, dass ver-
steckte Schuld immer wieder hochkommt 
und einem das Leben schwer macht. Des-
halb sollte man sie bekennen und vielleicht 
mit einem Seelsorger bearbeiten. Aber schon 
nach wenigen Minuten erhielt der Pfarrer 
sehr viele Beiträge, die alle das Gleiche be-
schrieben: «Als ich meine Probleme in der 
Gemeinde ansprach, sollte ich erst einmal 

Menschen, die während eines 
Gottesdienstes immer wieder 
ihr Handy zücken, sind hierzu-
lande den meisten ein Gräuel. 
In Deutschland scheut man sich 
nicht vor Versuchen, die genau 
das salonfähig machen wollen.

Der Theologe Christian Tsalos aus dem 
deutschen Heimsheim ermutigt Gottes-
dienstbesucher/-innen, das Smartphone 
während der Feier zu benutzen. Auf einer 
Internetseite können sie Ablauf, Gebete, 
Lieder, Predigttext und bei Bedarf auch zu-
sätzliche Bilder und Links während des 
Gottesdienstes online verfolgen. Dafür hat 
die Gemeinde in der Kirche WLAN instal-
liert. Auf der eigens eingerichteten Inter-
netseite soll es schon am Vorabend des Got-
tesdienstes die Möglichkeit geben, sich 
über die Inhalte zu informieren und bei-
spielsweise den Bibelabschnitt zu lesen, 
über den dann am Sonntag gepredigt wird. 
Sollte man im Gottesdienstentwurf ein 
Lied entdecken, das man noch nicht kennt, 
kann man es sich vorher online anhören. 
Christian Tsalos sieht in dem Angebot, das 
er allerdings «nur bei passenden Gottes-
diensten» anwendet, die Möglichkeit, ein 
modernes Kommunikationsmittel für die 
Kirche zu nutzen. «Für seltene Besucher 
könnte es sogar eine Hilfe sein, sich im Ab-
lauf des Gottesdienstes zurechtzufinden.» 
Seit dem Start im September 2017 habe sich 
das Ganze etwas eingependelt. «Anfangs 
war die Verwendung des Handys im Gottes-
dienst aus Neugierde häufig. Inzwischen 
sind es nur einzelne Besucher, die davon 
Gebrauch machen.» Die Kritiker/innen, die 
es natürlich auch gegeben habe, seien ver-
stummt, seit allen klar geworden sei, dass 
es sich hier nur um ein zusätzliches Lese-
angebot zum Gottesdienstablauf handle. 

INTERESSANTE SOFTWARE
«Lassen Sie bitte ihr Handy an!», so beginnen 
seit 2017 die Evangelischen Gottesdienste in 
Deutschland, die ihren Besucher/-innen ein 
spontanes Mitgestalten des Gottesdienstes 

suban-Gottsdienst: Gebetswünsche kommen an
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dienst bedeutend vielseitiger, praktischer 
und sehr persönlich. Durch die Übertra-
gung ins Internet können ausserdem auch 
diejenigen mitfeiern, die dienstlich unter-
wegs oder im Urlaub sind oder die auf-
grund von Krankheit fernbleiben müssen.» 
Nach dem Erfolg des Projekts befragt, weiss 
Rasmus Bertram viel zu berichten: «Die 
Gottesdienstbesucher/innen bekamen 
durch das System wirklich Lust, sich in das 
gottesdienstliche Geschehen einzubringen. 
Sie waren begeistert, und fast alle Vorurtei-
le gegenüber Technik und Handy verflogen 
in Minuten. Das System ist einfach und gut 
verständlich. Alle kamen problemlos damit 
zurecht. Die grösste Begeisterung zeigten 
die Ü60-Jährigen. Fast jeden Gottesdienst 
feiern im Netz noch einmal so viele Men-
schen mit wie in die Kirche gekommen 
sind. Auch Menschen, die schon lange in 
keinem Gottesdienst mehr waren. » 

AUSBLICK
Die Evangelische Kirche in Hessen und Nas-
sau, die zusammen mit dem Verein Andere 
Zeiten und dem Gemeinschaftswerk Evan-
gelischer Publizistik das Projekt seit über 
zwei Jahren fördert und unterstützt, möch-
te 2018 so vielen Gemeinden wie möglich 
das Ausprobieren dieser interaktiven Got-
tesdienstform ermöglichen. Das Evangeli-
sche Medienhaus in Frankfurt hat ein Paket 
gepackt, welches die erprobte Technik für 
die Aufnahme der Gottesdienste und ihre 
Übertragung ins Netz enthält und nach ei-
ner Einweisung von interessierten Gemein-
degliedern selbstständig bedient werden 
kann. Das sublan.tv-Team kommt in die Ge-
meinden, um mit ihnen über die Besonder-
heiten eines solchen Gottesdienstes zu re-
den. Eine Übersicht über die nächsten 
Gottesdienste sowie ein paar Mitschnitte 
von vergangenen sind auf www.sublan.tv zu 
finden.

SCHWEIZ: JUGEND MACHTS VOR
Wir Schweizer/-innen werden wieder ein-
mal unserem Ruf, eher bedächtig zu sein, 
gerecht. Grosse Experimente im Bereich 
digitaler Gottesdienst fanden bisher nicht 
statt oder wenn doch, wurden sie nicht über 
die eigenen Reihen hinaus publik gemacht. 
In speziellen Jugendgottesdiensten wird ge-
legentlich das Smartphone miteinbezogen. 
So gab es z. B. in Oberwil einen Firmvorbe-
reitungsgottesdienst, in dem Jugendliche 

per SMS Segenswünsche weiterverbreite-
ten. Stephan Sigg, Theologe, St. Gallen, Ini-
tiator von kirchlichen Jugendprojekten so-
wie Berater für Social-Media-Nutzung bei 
kirchlichen Institutionen, weiss von zahl-
reichen ähnlichen Beispielen in Jugendgot-
tesdiensten. In der Jugendseelsorge sei das 
Handy inzwischen ein gerne eingesetztes 
Mittel geworden. «Es gibt Seelsorger, die 
sind mit Jugendlichen in WhatsApp-Grup-
pen verbunden und schicken jedes Wochen-
ende einen Impuls an alle. Das kann z. B. so 
klingen: ‹Fotografiere drei Dinge, für die du 
Gott dankbar bist, und poste diese Bilder in 
der Gruppe.› Oder es gibt die Möglichkeit, 
eine Frage zu stellen und zum Teilen von 
Erfahrungen aufzurufen.»
Dass das Handy im ordentlichen Sonntags-
gottesdienst noch nicht integriert ist, über-
rascht Stephan Sigg nicht. «Die Generation, 
die heute hauptsächlich Gottesdienste be-
sucht, hat noch zu wenig Affinität zum 
Smartphone. Im Leben von jungen Men-
schen spielt das Smartphone eine grosse Rol-
le. Ich zum Beispiel mache alles damit. Es ist 
meine Uhr, mein Terminkalender, mein Le-
bensarchiv … Ich finde es wichtig, dass wir 
als Theologen versuchen, mit diesem Medi-
um spirituelle Erfahrungen zu ermöglichen. 
Wenn wir mehr damit experimentieren, 
können wir dadurch auch Kirchenfernen ei-
nen Zugang eröffnen.» Die Jugendseelsorge 
Zürich sei hier bereits gut unterwegs. «Sie 
hat auch eine WhatsApp-Liturgie entwickelt, 
die als Vorlage übernommen werden kann.» 
Auch Stephan Sigg war sich nicht von Be-
ginn weg sicher, ob Handy und Gottesdienst 
wirklich eine gute Verbindung sind. «Ich 
hatte befürchtet, dass es eine ganz unruhi-
ge, nervöse Sache wird.» Die Erfahrung hat 
ihn aber etwas anderes gelehrt. «Ich war an 
einem Twittergottesdienst bei der Evangeli-
schen Kirche in Frankfurt. Dort wurde das 
Evangelium in 140-Zeichen-Sätzen nach 
und nach an eine Wall getwittert. Alle hat-
ten dabei das Handy in der Hand. Ich habe 
ein Evangelium noch nie so entschleunigt 
erfahren und den Fokus auf jeden einzel-
nen Satz noch nie so ausgeprägt wahrge-
nommen. Dass sich im Rahmen dieses Got-
tesdienstes immer mehr Menschen von 
irgendwo draussen per Twitter einklinkten, 
verhalf zur Erfahrung einer grossen Ge-
meinschaft und dass sich sogar geografi-
sche Grenzen auflösten.»
• RUTH EBERLE / EV. RPRESSEDIENST (EPD)

Was ist Wahrheit? Eine Veranstaltung der 

Paulus Akademie im Rahmen der Themen-

reihe «Fragwürdig». Do 23.3., 18.30 –  

20 Uhr. Vortrag von Dr. Stephan Jütte, Lei-

tung Mittel- und Hochschularbeit Refor-

mierte Kirche Kanton Zürich. Anschliessend 

Diskussion. Wenn wir etwas als Lüge be-

zeichnen, setzen wir voraus, dass es eine 

Wahrheit gibt. Gleichzeitig haben wir uns 

aber daran gewöhnt, dass Wahrheiten nur 

für einen selber und Gleichgesinnte zu gel-

ten haben. Gibt es wirklich nichts mehr, an 

dem wir uns gemeinsam orientieren könn-

ten?

> Ort: Wasserkirche, Limmatquai 31, Zürich. 

Keine Anmeldung nötig

Solidarität neu buchstabieren. RomeroTag 

2018. Sa 24.3., 9 – 13.30 Uhr. Inputreferat 

von Josef Lang, Vizepräsident der Grünen 

Schweiz. Gespräche und Diskussion zum 

Thema «Solidarität und freiwilliges Engage-

ment gestern und heute». Unsere Gesell-

schaft braucht solidarisches Handeln, auf  

lokaler wie auch auf globaler Ebene, um  

Armut und Unterdrückung zu überwinden.  

Welche Solidaritätsformen gibt es heute 

und wie könnten diese gestärkt und ver-

netzt werden?

> RomeroHaus Luzern, Kreuzbuchstr. 44. 

Anmeldung bis 19. März,

www.comundo.org

Votivtafeln. «Streifzüge durch Schwyzer Ex-

voto-Landschaften» heisst die neu erschie-

nene Publikation von Norbert Kiechler. Am 

Fr 23.3., 14 – 18 Uhr, findet im Mattli Anto-

niushaus Morschach dazu die Tagung «Vo-

tivtafeln – neu entdecken. Warum ‹Exvotos› 

unseren Schutz verdienen» statt. Der Autor 

lädt zu einer Entdeckungsreise in eine unge-

wohnte Bildlandschaft ein und bietet erste 

Lesehilfen an. Weitere Experten werden an 

Beispielen den kulturellen Wert und die ent-

sprechenden Schutz- und Pflegemassnah-

men vor Ort aufzeigen.

Leitung: Norbert Kiechler, Publizist; Sylvia 

Fontana, Restauratorin, und Michael Toma-

schett, Kunstdenkmäler-Inventarisator (Amt 

für Kultur, Schwyz) 

> Anmeldung: info@antoniushaus.ch, 

Tel.041 820 22 26

VERANSTALTUNGEN
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Alles nur neumodisch und cool?
Kirche, auf der Suche nach geeigneten Formen digitaler Existenz 

Synode der Evangelischen Kirche in 
Deutschland zuletzt bei ihrer Tagung im 
November 2017 mit dem Thema befasst 
und beschlossen, einen eigenen Dialogpro-
zess anzustossen. Der hat begonnen und 
gehört zu den wichtigen Projekten, die jetzt 
nach dem Reformationsjubiläum auf der 
Tagesordnung stehen. Denn einzelne kirch-
liche Projekte, die mit der Digitalisierung 
zu tun haben, gibt es schon seit Jahren. 
Jetzt geht es darum, eine gemeinsame Stra-
tegie zu entwickeln, die Perspektiven eröff-
nen soll und bei der die Formen und die 
Inhalte zusammenpassen. Eben genau 
nicht nur «neumodisch und cool», sondern 
durchdacht. 

Welche Erfahrungen haben Sie mit sub-
lan-Gottesdiensten?
Ich habe auf zwei Tagungen Aufzeichnun-
gen von sublan-Gottesdiensten gesehen. 
Das heisst, ich kenne sie nur aus der Pers-
pektive des Beobachters, nicht als Teilneh-
mer. Insofern habe ich keine Erfahrungen, 
sondern nur Eindrücke. 

Rasmus Bertram (siehe Text S. 4/5) hat 
sehr gut ausformuliert, was ein sublan-
Gottesdienst alles kann. Was kann er Ih-
rer Ansicht nach nicht?
Die Gottesdienste, die ich gesehen habe, 
waren jeweils Prototypen: der erste Gottes-
dienst aus einem Studio und einer der ers-
ten Gottesdienste, der aus einer Kirche 
übertragen wurde. Da stand für mein Emp-
finden die neue Technik viel zu stark im 
Vordergrund; es musste allerhand erklärt 
werden. Mich hat das eher abgelenkt. Das 
ändert sich natürlich, je regelmässiger man 
ein solches Format nutzt. Nach allem, was 
ich gesehen habe, finde ich: dass der Gottes-
dienst nicht wirklich zum Beten hilft. Das 
Programm, das die eingehenden Bitten per 
Beamer abbildet, ist vom Tempo der einge-
henden Nachrichten bestimmt. Das ist mir 
für mein eigenes Beten zu schnell. 
Insgesamt erinnert mich das Konzept an 
die Konzepte zur Erneuerung und Bele-
bung der Gottesdienstpraxis in den 1970er-
Jahren, etwa die Interaktionsformen, die 

forderungsphänomene irgendwie auch mit 
der Digitalisierung zusammenhängen, hat 
längst begonnen. 
Die Grenzen sind dort zu ziehen, wo die 
Vielfalt der Optionen für das Leben beein-
trächtigt wird, wo durch Automatisie-
rungsprozesse Menschen entmündigt wer-
den und nur noch Objekte sind – und wo 
unserem Dasein seine Tiefendimension 
genommen wird. 

Könnte Kirche nicht genau jener Ort 
sein, wo wir uns aus dem Alltagsstress 
des Multitaskings ausklinken könnten? 
Im Sinne einer letzten smartphone-frei-
en Bastion?
Die Kirche bietet Räume für die Begegnung 
an – für die Begegnung mit Gott und mit 
anderen. Es kann gut sein, dass es unter 
diesen Räumen viele geben muss, die so et-
was wie «digitalisierungsfreie Zonen» sind. 
Im Augenblick scheint es mir aber eher die 
Frage zu sein, wie es der Kirche gelingen 
kann, geeignete Formen digitaler Existenz 
für sich zu entwickeln. 

Besteht das Risiko, dass man einfach un-
bedingt neumodisch und cool sein will, 
dafür aber einen zu hohen Preis zahlt?
Das Risiko besteht immer dann, wenn man 
Dinge unreflektiert tut. Darum hat sich die 

Kirche sei als Organisation schon 
längst Teil von vielen Digitali-
sierungsprozessen. Mitmachen 
oder nicht, das sei nicht die Fra-
ge, meint Johannes Goldenstein, 
theologischer Referent für Got-
tesdienst und Liturgie der Verei-
nigten Evangelisch-Lutherischen 
Kirche Deutschlands. Es gehe um 
konstruktiv-kritische Begleitung 
eines gesellschaftlichen Phäno-
mens.

Pfarreiblatt: Digitalisierung – muss die 
Kirche da mitmachen? 
JOHANNES GOLDENSTEIN > Die Digitalisie-
rung ist ein Phänomen, das alle Bereiche 
unseres Lebens betrifft. Insofern kann die 
Kirche gar nicht anders, als dabei «mitzu-
machen». Als Organisation ist sie längst 
Teil von vielen Digitalisierungsprozessen. 
Für alle ihre Mitglieder und alle Mitarbei-
tenden gehört Digitalisierung zum Le-
bensalltag. – Die Kirche hat zu klären, wel-
che Möglichkeiten der Digitalisierung sie 
für ihre eigene Arbeit nutzen möchte, etwa 
für die Verbesserung und Vereinfachung 
der Kommunikation nach aussen und nach 
innen. Sie hat aber auch einen Auftrag zur 
konstruktiv-kritischen Begleitung gesell-
schaftlicher Phänomene und muss sich ein 
Urteil darüber bilden, wo neben den vielen 
Chancen auch auf die Grenzen und Gefah-
ren der Prozesse hingewiesen werden 
muss. Wir brauchen eine theologische 
Ethik für die digitale Lebenswelt. 

Wo sind die Grenzen bei der Digitalisie-
rung in der Kirche? 
Die Digitalisierung verändert unsere Inter-
aktionsformen und unseren gesamten Le-
bensalltag. Es ist nicht vorhersehbar, ob 
dadurch möglicherweise Langzeitschäden 
entstehen können. Aber die Debatte darü-
ber, inwiefern Trends unserer Gegenwarts-
kultur wie die neue Sehnsucht nach Hei-
mat oder die diffuse Angst vor Fremdem 
oder auch die vielen offensichtlichen Über-

Fo
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Johannes Goldenstein
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Gott auf dem Esel
Gedanken zum Palmsonntag, 25. März 2018 (Mk 14,1 – 15,47)

Ernst Lange in seiner Ladenkirche in Ber-
lin-Spandau ausprobiert hat. Ich bin mir 
nicht sicher, warum die Versuche diesmal 
erfolgreicher, und das heisst: nachhaltiger 
sein sollten – so sehr ich es ihnen wünsche. 

Wie wichtig ist die «reale» Gemeinschaft 
für den Gottesdienst? 
Ich bin der festen Überzeugung, dass wir 
als Wesen aus Fleisch und Blut für Körper, 
Geist und Seele Formen der «personal-ko-
präsenten» Gemeinschaft brauchen und 
dass virtuelle Gemeinschaft nur ein Ersatz 
bleibt. Das gilt auch für den Gottesdienst. 
Dabei geht es natürlich erst einmal nur um 
die Gemeinschaft zwischen Menschen. Die 
Gemeinschaft mit Gott lässt sich vermeint-
lich viel leichter mit den Paradigmen fas-
sen, die wir auch für das Virtuelle haben. 
Aber auch im Blick auf die Wirklichkeit 
Gottes ist «virtuell» immer zu kurz gedacht. 

Wie stellen Sie sich einen Gottesdienst in 
zehn Jahren vor?
Nicht viel anders als heute. Vielleicht gibt 
es mehr Dinge, die mit technischer Unter-
stützung geschehen. Ich glaube aber, an 
den ganz grundsätzlichen Vollzügen unse-
res Lebens wird sich im Wesentlichen nicht 
so viel ändern. Es wird weiter Abendmahl 
mit Brot und Wein geben, es wird weiter 
Livemusik geben. Man kann ja viel phanta-
sieren. Aber dass etwa irgendwo im Bran-
denburgischen oder im niedersächsischen 
Wendland sich Menschen in einer Kirche 
um einen Monitor versammeln und von 
dort aus einen Gottesdienst mitfeiern, den 
eine andere Gemeinde in einer anderen 
Kirche feiert, und dann per Handy mitpre-
digen und mitbeten – ich kann und will mir 
noch nicht vorstellen, dass sich das durch-
setzen wird. Das heisst aber nicht, dass ich 
mich nicht in das Nachtgebet einer Abtei 
einloggen würde und von meinem Wohn-
zimmer aus, mit einer brennenden Kerze 
und einem Kreuz auf dem Tisch, die Psal-
men und das Nunc dimittis singen würde. 
• INTERVIEW:  RUTH  EBERLE.  Das Inter-

view  wurde  schriftlich  geführt.
Johannes Goldenstein ist theologischer Referent für 
Gottesdienst und Liturgie sowie religiöse Gemein-
schaften im Amtsbereich der Vereinigten Evange-
lisch-Lutherischen Kirche Deutschlands (VELKD) im 
Kirchenamt der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD)

Bukephalos gilt als berühmtestes Pferd der 
ganzen Antike. Ein Streitross erster Güte, 
das nicht allein seinen gepanzerten Herrn, 
sondern auch seinen eigenen Panzer tragen 
und zugleich die gegnerischen Fusstrup-
pen im Galopp in Grund und Boden stamp-
fen musste. Ein Kriegsross edelster Zucht, 
das Alexander den Grossen durch alle sei-
ne Schlachten führte. Ihn, der in läppi-
schen elf Jahren die ganze damalige Welt 
verändert hat.
Neben Alexander, dem Eroberer auf sei-
nem Kriegstier, kann Jeschua, der Habe-
nichts auf seinem Eselchen, zusammenpa-
cken – zumindest scheinbar. Denn es bleibt 
zu fragen, welcher Ritt der Geschichte sich 
als der wegweisendere erwiesen hat.
Jeschua, sonst immer zu Fuss unterwegs, 
reitet auf einem Esel in Jerusalem ein. Und 
auf einmal Menschen, die sich drängen, 
Kleider, die fliegen, abgerissene Zweige, die 
hochleben lassen, und Hoffnung, die sich 
vielstimmig hinausschreit: Hoschia’na! 
Hilf doch!
Vielleicht stehen auch einige da, denen er 
schon geholfen hat: die aufrechte Frau, die 
selbstsichere Tochter des Jaïrus, der Mann 
mit der heilen Hand, der Blindgeborene, 
der den Weg zum ersten Mal allein gegan-
gen ist. Und Jeschua, der die ganze Auf-
merksamkeit nicht etwa über sich ergehen, 
sondern sich gefallen lässt, ja, der sie ge-
sucht haben muss. Denn andernfalls hätte 
er die Stadt durch irgendein Seitentor zu 
Fuss betreten können. Aber nein: Jeschua 
kommt durchs Haupttor, nicht in der 
Stretchlimo, sondern auf dem Velo. Und 

nicht, um die Menschen seine Ohnmacht, 
sondern seine Macht schauen zu lassen 
und die Verheissung des Propheten Sachar-
ja zu erfüllen: «Juble, Tochter Zion! Jauch-
ze, Tochter Jerusalem! Siehe, dein König 
kommt zu dir. Gerecht ist er und demütig, 
und reitet auf einem Esel ...»
Aber was für ein König! Einer, dessen Kro-
ne auf dem Estrich verstaubt, dem ein Stall 
oder auch ein Stein genügt, um abends sein 
Haupt hinzulegen. Einer, dessen Insignien 
das Recht und die Liebe sind, der sein Heer 
nach Hause schickt und sich lieber verletz-
lich macht. Ein Barfusskönig an der Seite 
der Armen, dem es nicht um sich und sein 
privates Reich, sondern um das Reich Got-
tes geht. Und der nicht sich selbst, sondern 
einen neuen Himmel und eine neue Erde 
verwirklichen will – mit und durch uns 
alle. Eine neue Erde mit einer neuen Art zu 
hören, zu sehen, zu reden. Mit einer neuen 
Weise zu lesen, zu rechnen, zu regieren, zu 
richten, zu lieben.
Der grosse Alexander auf seinem Bukepha-
los und der kleine Gott auf seinem Esel.
Jeden einzelnen Tag zeigt es sich neu, wel-
cher Ritt in die Freiheit führt.
• JACQUELINE  KEUNE,  freischaffende 

Theologin,  Luzern

VATIKAN-NEWS
Mehr als vier Millionen Menschen weltweit 

haben die Social-Media-Angebote des Vati-

kans auf Twitter, Facebook, Youtube und 

Instagram abonniert. Seit der Neuorganisa-

tion der Vatikan-Medien Ende 2017 unter 

dem Namen «Vatican News» folgen der of-

fiziellen Facebook-Seite des Vatikans mehr 

als drei Millionen Leute, teilte das vatikani-

sche Presseamt mit. Das Facebook-Angebot 

ist bisher in sechs Sprachen verfügbar; 

darunter auch in Deutsch.

• KATH.CH

KURZ

Jacqueline Keune
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Philipp Ottiger, Diakon 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Dominik Loher, Jugendarbeiter 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

5. Fastensonntag 
Samstag, 17. März 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Philipp Ottiger 
Sonntag, 18. März 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Philipp Ottiger 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Philipp Ottiger 
Werktags, 19. - 24. März 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
 
Heilige Woche - Karwoche 
Palmsonntag 
Samstag, 24. März 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Leopold Kaiser 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier mit  

Palmsegnung  
Predigt: Reto Kaufmann 

Sonntag, 25. März 
10.00 St. Michael: Eucharistiefeier für Familien 

mit Brassolino-Bläser 
Beginn vor der Kirche - Palmsegnung 

17.00 St. Michael: Versöhnungsfeier 
19.30 St. Oswald: Gottesdienst entfällt  
Werktags, 26. - 31. März 
Mo-Mi  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 

Hoher Donnerstag, 29. März 
19.00  St. Michael:  Abendmahlsfeier 

Musikalische Gestaltung: Aurore Baal,  
Orgel 

20.30 St. Oswald: Abendsmahlsfeier in ital.  
Sprache 

Karfreitag, 30. März 
10.00  St. Michael: Kreuzweg - Gebet mit  

Familien 
Gestaltung: Nicoleta Balint 

15.00 St. Michael: Karfreitagsliturgie  
Musikalische Gestaltung: Aurore Baal,  
Orgel 

17.00 St. Oswald: Karfreitagsliturgie in ital. 
Sprache 

Hochfest der Auferstehung des 
Herrn 
Samstag, 31. März 
09.00 St. Oswald: kein Gottesdienst 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit: entfällt 
20.30 St. Michael: Osternachtfeier  

Musikalische Gestaltung: Kirchenchor und 
Kirchenorchester  
Leitung: Christoph Mauerhofer 
Orgel: Aurore Baal, anschliessend  
Eiertütschen 
Beginn am Osterfeuer vor der Kirche 

20.30  St. Oswald: Osternachtfeier in ital.  
Sprache 

PFARREINACHRICHTEN 

 
  

Kontaktkaffee 
Kaffee, Tee und fröhliche Gesichter  
Jeden Donnerstag ab 14.00 Uhr wird im Foyer des 
Pfarreiheims St. Michael geplaudert, gespielt, ge-
lacht und diskutiert; bei Tee, Kaffee und etwas Fei-
nem dazu. Das Kontaktkaffee-Team  St. Michael be-
reitet diesen Nachmittag jeweils vor. Asylsuchende 
und Einheimische können sich hier authentisch be-
gegnen. Es wird in allen Deutschvarianten geplau-
dert. Manchmal erklingt sogar eine Gitarre und es 
wurde auch schon gesungen ...z.B. persische Lieder, 
«det änä am Bärgli» oder eritreischer Gesang! Vor 

zwei Jahren kamen ein paar Frauen von der Hofstra-
sse ins Gespräch und wussten um die zwei Asylun-
terkünfte im alten Kantonsspital und im Salesianum. 
Wir diskutierten über die Schwierigkeit praktischer 
Integration. So entstand die Idee eines Begegnungs-
kaffees. 
Die Pfarreiverantwortlichen gaben uns sofort grünes 
Licht und unsere Vision konnte im Pfarreiheim ver-
wirklicht werden. Gleichzeitig wurden der Freiwilli-
genorganisation FRW Interkultureller Dialog Räume 
für Deutschkurse zur Verfügung gestellt. Da werden 
jeweils auch die Kinder der Kursteilnehmerinnen und 
Besucher im Nebenraum professionell und liebevoll 
betreut. Die Verantwortlichen werden von asylsu-
chenden Frauen unterstützt. So treffen sich seit ein-
einhalb Jahren das Team und Asylsuchende aus Erit-
rea, Syrien, Irak, Iran, Afghanistan, Sri Lanka und 
anderen Ländern im Foyer des Pfarreiheimes. Diese 
optimale Zusammenarbeit gibt uns allen Auf-
schwung. 
Der ganze Donnerstagnachmittag ist geprägt vom 
fröhlichen Miteinander und Füreinander! Herzlich 
Willkommen! Es freut uns sehr, wenn auch Sie ein-
mal den Weg zu uns finden! 
In Vertretung des Kontaktkaffee-Teams 
Rita Hegglin-Besmer 
  

 
  

Kollekten 
17./18. und 24./25. März: Fastenopfer der 
Schweizer Katholikinnen und Katholiken  
Das Fastenopfer unterstützt jährlich über eine Million 
Menschen, die ihre Zukunft selber in die Hand neh-
men und leistet so Hilfe zur Selbsthilfe. 
29. - 31. März: Karwochenopfer für die Chris-
ten im Heiligen Land  
Das Karwochenopfer gibt Gelegenheit, den Brüdern 
und Schwestern in den Ursprungsländern des Chris-
tentums zu helfen. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 24. März, 09.00 St. Oswald  
2. Gedächtnis: Hedy Stocker-Bucher, Paul Bumba-
cher-Felber 
Jahresgedächtnis: Annamarie Auf der Maur 
Stiftjahrzeit: Rita Elsener-Canepa, Emil Alig-Haymoz, 
Walter Sohm-Kym, Albert Winiger 
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Taufen aus unserer Pfarrei 
Jeremias Niklaus Maria Iten 
Vincent Schweizer 

  
Unsere Verstorbenen 

Lorenz Gisler, Bundesstrasse 4 
  

Versöhnung 
Ein Weg für alle Generationen   
vom 14. – 25. März  
Jetzt. Teil des Wandels sein  
Der Leitgedanke begleitet uns in diesem Jahr auf den 
Weg der Versöhnung. Die Stationen in der Kirche St. 
Michael laden ein, die eigenen Erfahrungen ins Jetzt 
und in die wandelnde Kraft Gottes hineinzustellen. 
Die Detailinformationen entnehmen Sie dem Flyer 
auf der Homepage und in den Kirchen. 
Sr. Mattia Fähndrich 

  
Kinderfeier 

Am Samstag, 24. März findet die Kinderfeier in der 
Kirche St. Michael in Zug um 9.30 Uhr statt. Alle Kin-
der – unabhängig von ihrer Konfession – sind einge-
laden, gemeinsam mit ihren Eltern, Grosseltern oder 
Gotte/Götti mitzufeiern. 
Die Feier dauert etwa eine halbe Stunde. Wer noch 
mag, vertieft das Gehörte bei Sirup, Kaffee, Gespräch 
und Spiel. 
Das Kinderfeierteam 

  
Frauenforum St. Michael 

Kinderartikelbörse im Pfarreizentrum   
St. Michael (Saal)  
Samstag, 24. März 2018, 13.00 – 15.30 Uhr  
Wer hat noch gut erhaltene Spielsachen, Kinderklei-
der oder andere Kinderartikel, die Sie bei uns an der 
Börse verkaufen möchten? Angenommen werden 
saubere und gut erhaltene Kinderkleider (Gr. 56 – Gr. 
164), Spielsachen und andere Kinderartikel (z.B. Be-
steck, Zewidecken, Kinderwagen etc.) 
Annahme:  24. März, 9.00 – 10.00 Uhr 
Verkauf:  24. März, 13.00 – 15.30 Uhr 
Rückgabe:  24. März, 17.30 – 18.00 Uhr 
Die Annahme, der Verkauf und die Rückgabe der Ar-
tikel erfolgen im Pfarreizentrum St. Michael Zug im 
Saal (2. Stock). Einen Teil von den 20% des Verkaufs-
preises spenden wir an wohltätige Institutionen. Die 
Artikel müssen gut leserlich angeschrieben sein 
(Name, Preis, Grösse, Artikel). Verwenden Sie dazu 
bitte Anhängeetiketten (keine Stecknadeln, Bostitch 
etc.). Achtung max. 50 Artikel pro Familie und 
keine Plüschtiere!  Wir behalten uns das Recht 
vor, Artikel abzulehnen. Für verlorene Artikel wird 
keine Haftung übernommen. Während des Verkaufs 
ist die Kaffeestube vor dem grossen Saal geöffnet. 
Auskunft:  Daniela Hegglin Tel. 041 710 75 41 / 
Claudia Hess Tel. 041 710 78 93 

www.kath-zug.ch / Tel. 041 726 60 10 
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. März 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Ermutigungs- und Versöhnungsfeier 
 Martin Lüönd, Querflöte; 
 Madeleine Nüssli, Orgel 
Sonntag, 18. März 
10.00 Ermutigungs- und Versöhnungsfeier 
 Martin Lüönd, Querflöte; 
 Madeleine Nüssli, Orgel 
  
Werktage, 20./21. März 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
 
Samstag, 24. März 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier 
 Stiftsjahrzeit für Mathilde Stadlin und 
 Albert und Klara Uttinger 
Palmsonntag, 25. März 
10.00 Eucharistiefeier, Familiengottesdienst, 
 Beginn auf dem Kirchenplatz, 
 anschliessend Fastenzmittag 
 im Pfarreizentrum 
 
Werktage, 27./28. März 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Taizé-Lichterfeier, Pfarreizentrum 
  
Hoher Donnerstag, 29. März 
19.30 kein Gottesdienst in Bruder Klaus  
  
Karfreitag, 30. März 
10.00 Stationenweg im Gedenken an das Leiden 

und Sterben von Jesus, Beginn auf dem 
Kirchenplatz, musikalische Mitwirkung 
durch den Kirchenchor Bruder Klaus 

16.30 Karfreitagsliturgie, Seniorenzentrum 
  
Osternacht, 31. März 
16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
20.30 Familiengottesdienst/Eucharistiefeier 
 Trompete René Büttiker, 
 Orgel Madeleine Nüssli 
 Beginn beim Osterfeuer, anschliessend 
 Eiertütschen im Pfarreizentrum 

Ostersonntag, 16. April 
10.00 Festgottesdienst mit Kirchenchor 
 Soli und Orchester (siehe Text) 
Ostermontag, 17. April 
10.00 kein Gottesdienst in Oberwil 
09.00 Eucharistiefeier, Kirche St. Oswald 
19.30 Eucharistiefeier, Kirche Gut-Hirt 
  
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO und FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Die Kollekten vom..... 
17./18. sowie 24./25. März  kommen dem Fas-
tenopfer zugute. Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, 
dass jährlich über einer Million Menschen gehol-
fen werden kann, die so ihre Zukunft selber in die 
Hand zu nehmen lernen. Auf diese Weise wird Hil-
fe zur Selbshilfe! Ein herzliches vergelt’s Gott! 
  

Aus unserer Pfarrei sind 
verstorben.... 

Frau Anna Maria Simioni-Tosin, Tellenmattstrasse 42 
und Frau Fridel Burri, Mülimatt 3. Herr lass sie ruhen 
und leben in deinem Licht und Frieden! 
  

Einladung zur Versöhnungsfeier 
Die Gottesdienste am 17. und 18. März in der Kir-
che Bruder Klaus gestalten wir als Ermutigungs- 
und Versöhnungsfeier. Sie sind eingeladen, im 
barmherzigen Blick der Liebe Gottes, die Wahrheit 
in ihrem Leben zu suchen und neu anzufangen. 
 
Wünschen Sie ein Beichtgespräch? 
Nehmen Sie bitte mit Pater Karl Meier Kontakt 
auf, um einen Termin zu vereinbaren  
(Tel. 041 728 71 30). 
  

Wer bindet einen Palmbaum? 
Wir suchen Pfarreiangehörige, die für den Famili-
engottesdienst am Palmsonntag, 25. März einen 
Palmbaum binden. Das Material stellen wir zur 
Verfügung. Bitte melden Sie sich bis Do. 22. März 
beim Pfarramt (Tel. 041 726 60 10; pfarramt.bru-
derklaus@kath-zug.ch). Ebenfalls besteht die 
Möglichkeit einen Palmbaum unter der Anleitung 
unseres Jugendarbeiters Dominik Loher zu binden, 
am Sa. 24. März von 9.00-12.00 Uhr beim Pfarr-
amt (keine Anmeldung notwendig). 
  

Fastenzmittag Klinik Zugersee 
Am Freitag, 23. März laden wir Sie zum letzten 
Fastenessen in diesem Jahr in der Klinik Zugersee 
ein. Diesmal gibt es Gerstensuppe, Käsekuchen 
und geraffelter Apfelkuchen. Kosten wie immer 
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Fr. 10.00 für Erwachsene und Fr. 5.00 für Kinder 
incl. Tee. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und das 
gemeinsame Essen auf dem Klinik Dorfplatz. Die 
Pfarrei Bruder Klaus zusammen mit der Kliniklei-
tung und der Klinikseelsorge. 
  

Palmsonntag/Fastensuppe 
Bei hoffentlich gutem Wetter beginnen wir den 
Familiengottesdienst am Sonntag, 25. März auf 
dem Kirchenplatz. Wir feiern gemeinsam den Ein-
zug Jesu in Jerusalem und hören die Passionsge-
schichte. Danach feiern die Kinder, die noch keine 
Erstkommunion hatten, im Pfarreizentrum weiter. 
Nach dem Gottesdienst lädt die Weltgruppe herz-
lich zum Fastenzmittag ins Pfarreizentrum ein. Es 
gibt Bündner Gerstensuppe, Wienerli und zum 
Dessert Kuchen. Der Erlös kommt dem Fastenop-
fer zugute. Wir wünschen Ihnen eine ermutigende 
Karwoche. Das Pfarreiteam.  
  

Musik an Ostern 
In der Osternacht spielen René Büttiker (Trompete) 
und Madeleine Nüssli (Orgel) festliche Musik aus der 
Barockzeit. Im Osterfestgottesdienst musizieren der 
Kirchenchor Bruder Klaus mit Orchester ad hoc; Ma-
ria Gianella, Sopran; Desirée Mori, Alt; Jürg Peter, 
Tenor; Alvin Muoth, Bass; Romana Pezzani, Konzert-
meisterin; Trudi Bitterli, Orgel; Armon Caviezel, Ge-
samtleitung. Es erklingen von Johann E. Eberlin die 
Missa in C für Chor, Soli und Orchester; von G.F. 
Händel aus «Der Messias» das «Halleluja» für Chor 
und Orchester, von G.F. Händel aus der «Wassermu-
sik» Suite III für Orchester und von W.A. Mozart die 
Kirchensonate KV 278 für Orchester. Wir danken al-
len Mitwirkenden ganz herzlich! 
  

Kinder-Artikel-Börse 
Am Mittwoch, 4. April von 14 - 16 Uhr ist im Pfar-
reizentrum wieder Kinderartikelbörse. 
Annahme: Dienstag, 3. April, 15 bis 18 Uhr 
Rückgabe: Mittwoch, 4. April, 17 bis 17.30 Uhr. 
Nummernvergabe: bis spätestens Sonntag, 1. 
April durch Sarah Schwander, 041 740 33 02 
oder sarah.schwander@bluemail.ch. Gerne ver-
wöhnt Sie das Börsen-Team von «Frauen für Frau-
en» mit Kaffee und Kuchen. 20% des Verkaufs-
preises kommen dem Sozialfonds von «Frauen für 
Frauen» zugute. Mit diesem Geld werden Kinder 
und Familien in Oberwil und Zug unterstützt. Das 
Börsenteam freut sich auf Sie! 
  

Seniorenferien 
Infonachmittag am Dienstag, 20. März um 14.30 
Uhr im Pfarreisaal St. Johannes, Zug. 
Beachten Sie die aufgelegten Flyer in der Kirche. 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. März 
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Kollekte: Fastenopfer 
 
5. Fasten-Sonntag 18. März 
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Kollekte: Fastenopfer 
11.00 Französischer Gottesdienst 
 
Werktagsgottesdienste 19.-23.3. 
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
 
Samstag, 24. März 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 2. Gedächtnis: Emil Sticher 
 Kollekte: Fastenopfer 
 
Palmsonntag, 25. März 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Jahrzeit: Hubert & Alice Cuony- 
 Kupschina, Louis Capiaghi-Giordano 
 Kollekte: Fastenopfer 
18.00 Offener Kreis. Ök. Taizé-Gottes- 
 dienst für Frieden & Versöhnung 
 
Werktagsgottesdienste 26.3.-28.3. 
Mo 17.00 Rosenkranz 
Mo 19.00 Mantrasingen und Stille 
Di 16.00 Versöhnungsfeier 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 09.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Versöhnungsfeier im Schutzengel 
 
Hoher Donnerstag, 29. März 
09.15 Kleinkinderfeier 
17.00 Ök. Abendmahlfeier im Alterszentrum 
19.30 Gottesdienst und Abendmahlfeier 

 Wir erinnern an das letzte Mahl Jesu 
 mit seinen Jüngern. Erstkommunionkin- 
 der, Familien und die ganze Gemeinde 
 teilen Christus in der Gestalt des Brotes 
 und des Weines miteinander. 
 
Karfreitag, 30. März 
06.05 Meditation in STILLE 
09.45 Karfreitagsgottesdienst für Kinder und 
 Familien: Mit Kinderchor New Flames. 
15.00 Karfreitagsliturgie: KREUZ-ZEICHEN 
 Gestaltung Bernhard Lenfers. Texte 
 aus der Bibel und von David Steindl-
Rast 
Musik: Traditional Spiritual, Arr. John Leavitt: 
Deep River; Kirk Franklin -Don’t Cry; Rachel Plat-
ten & Dave Bassett: Fight Song; Ryan Tedder & 
Noel Zancanella, Rec. OneRepublic: I Lived; Tradi-
tional, Arr. Bertrand Gröger: The River Is Flowing. 
chor zug; Christof Tschudi, Leitung. 
18.00 Mahnwache für auf der Flucht 
 gestorbene Menschen auf dem 
 Landsgemeindeplatz Zug 
 
Karsamstag, 1. April 
17.00 Osterfeier im Alterszentrum 
21.00 Feier der Osternacht im Kerzenschein 
 mit Gross und Klein: Segnung des Os- 
 terfeuers, Lichtritual mit Segnung der 
 Osterkerze und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: R. Ambühl & W. Wiesli 
 Kollekte: Pfarreiprojekt Krushe ë Vogel 
Musik: Meditative Musik und Gesänge aus Taizé. 
Niklaus König, Orgel & Piano; Instrumentalmusik. 
 …anschliessend Eiertütsche 
 
Ostern, 1. April 
09.45 Osterfest-Gottesdienst 
 Gestaltung: B. Lenfers & W. Wiesli 
 Kollekte: Pfarreiprojekt Krushe ë Vogel 
Musik: Wolfgang Amadé Mozart: Missa in C-Dur 
«Orgelsolo-Messe», KV 259; Orgelkonzert C-Dur, 
KV 336, Laudate Dominum (aus: Vesper, KV 339). 
N.N., Sopran; Franziska Brandenberger, Alt; Reto 
Zumbühl, Tenor; Philippe Rayot, Bass; Collegium 
Musicum Zug; Albor Rosenfeld, Konzertmeister, 
Niklaus König, Orgel; St. Johannes-Chor; Johan-
nes Meister, Leitung. 
 

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: Margrit Gamma-Bühlmann, Hans 
Gröbelbauer-Schratter, Sofie Della Pietra     
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Adieu Anne Terrier 

 
Unsere soziokulturelle Animatorin Anne Terrier 
hat im Februar ihr Studium mit dem Bachelor in 
sozialer Arbeit an der Hochschule Luzern abge-
schlossen. Herzliche Gratulation! Während 4 ½ 
Jahren begleitete sie unsere Ministranten, den 
Blauring und führte in der offenen Jugendarbeit 
viele Aktionen und Projekte durch. Die Menschen 
von St. Johannes und speziell die Jugendlichen 
haben Anne Terrier von Anfang an in ihr Herz ge-
schlossen und schätzen ihre gewinnende, sympa-
thische Art und ihre tolle Facharbeit ausserordent-
lich. Nun verlässt Anne Terrier ihren 
Ausbildungsplatz auf Ende März 2018. Wir wer-
den sie sehr vermissen. Im Palmsonntagsgot-
tesdienst, 25. März, 9.45 wird Anne Terrier 
offiziell verabschiedet. Im anschliessenden Apéro 
ist Gelegenheit ihr ein persönliches „Adieu“ mit 
auf den Weg zu geben! Martin Brun und Bern-
hard Lenfers Grünenfelder 
  

Lismerstubeverkauf 
Die Frauen der Lismerstube bieten ihre Strickwa-
ren zum Verkauf an in der Herti-Mall am Sams-
tag, 17. März. 
 

Einladung zum Bibelabend 
Am Dienstag, 20. März, 19.30 im Cheminée-
raum, findet der dritte und letzte Bibelabend zum 
Buch Rut statt. „Ende gut, alles gut“ – könnte 
über diesem letzten Teil des Buches stehen. Herz-
liche Einladung! Agatha Schnoz-Eschmann 
  

Puppentheater 
„Prinzessin Sturmfrisur“ 

Samstag, 24. März, 14.30, grosser Pfarrei-
saal. In diesem interaktiven und improvisierten 
Theaterstück erlebt die Prinzessin Sturmfrisur ein 
einmaliges Abenteuer. Beny Schnyder und seine 
SchauspielkollegInnen kehren auf ihrer Tour durch 
die Schweiz bei uns ein und ziehen Gross und 
Klein in ihren Bann. Kommt und erlebt es selber! 
Nach dem Theater ist unsere Kaffee- und Kuchen-
stube offen. Dauer: ca. 45 Minuten. Kosten: Fr 
10.-- pro Zuschauer ab 3 Jahren. Infos bei Brigitte 
Serafini Brochon, Tel. 041 740 68 75. 
  

Beginn Sommerzeit 
Bitte beachten Sie, dass in der Nacht auf Sonntag, 
25. März die Uhren um eine Stunde vor ge-
stellt werden. 
  

Mantrasingen und Stille 
Am Montag, 26. März  laden wir zu einem of-
fenen Mantrasingen mit Momenten der Stille ein. 
Wir singen vorwiegend Mantras aus christlicher 
Tradition. «Singen-Können ist nicht nötig: Es geht 
nicht um die stimmliche Leistung, sondern um das 
Berührt-Werden von den Liedern. Die Veranstal-
tung findet jeden letzten Montag des Mo-
nats, 19.00–20.00 statt – einfach vorbeikom-
men und mittönen! 
  

Versöhnungsfeiern 
Di, 27. März, 16.00, Kirche St. Johannes  
Gestaltung: Walter Wiesli, mit anschliessender 
Beichtgelegenheit 
Mi, 28. März, 19.00, Schutzengelkapelle   
Gestaltung: Bernhard Lenfers Grünenfelder 
  
Der Versöhnungsweg in der Kirche ist noch bis 
zum 28. März begehbar! 
  

Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 29. März laden wir Eltern mit 
ihren Kleinkindern zu einer Kleinkinderfeier um 
9.15 in die Taufkapelle ein. Anschliessend gibt 
es im Pfarreizentrum ein feines z’Morge. 
Familientreff St. Johannes  
  

Mahnwache... 
...für auf der Flucht gestorbene Menschen. 
Karfreitag, 30. März, 18.00. Überall auf der 
Erde fliehen Menschen aus ihrer Heimat und su-
chen ein sicheres Zuhause. Viele verlieren auf der 
Flucht ihr Leben. Asylbrücke Zug, FRW Interkultu-
reller Dialog und der Pastoralraum Zug-Walchwil 
laden Einheimische und Geflüchtete zu einer ge-
meinsamen Mahnwache auf dem Landsgemein-
deplatz Zug ein. 
  

Familiengottesdienst  
an Karfreitag 

Jesus hängt hingerichtet am Kreuz. Aus verschie-
denen Perspektiven blicken Beteiligte auf ihn und 
auf ihre gemeinsame Geschichte mit ihm zurück. 
Welche Hoffnungen bleiben? Spielszenen der 
«New Flames» und Melodien aus der «Zuger 
Wiehnacht» eröffnen uns einen neuen Blick auf 
das Geschehene. Wir laden besonders Familien 
mit Kindern herzlich ein auf diesen besonderen 
Weg zu kommen! 
Roman Ambühl & Monika Regli 
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt, 
Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pastoralass. 041 728 80 27 
• Gian-Andrea Aepli Pastoralass. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. März 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Vorabendgottesdienst 
 2. Gedächtnis: Otto Herger-Marty 
 Jahresgedächtnis: Maruja Studer, Trudi 
 Künzle-Wiesli 
 Gestiftete Jahrzeit: Albertina & Josef Sto-

cker-Staub, Emma Wyss-Durrer, alle Wohl-
täter der Unterkirche 

Sonntag, 18. März 
5. Fastensonntag 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Bernhard Gehrig 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
Mittwoch, 21. März  
16.00 Versöhnungsfeier vor Ostern 
19.30 Versöhnungsfeier vor Ostern 
  
Samstag, 24. März 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Familiengottesdienst, anschl. Apéro 
 Kinderpredigt: Karen Curjel 
 2. Gedächtnis: José Ruiz del Puerto 
Palmsonntag, 25. März 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli  
 Musik: Trompete und Orgel 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
18.00 Eucharist Celebration 
Hoher Donnerstag, 29. März  
20.00 Eucharistiefeier (de/engl.) zum letzten 

Abendmahl mit Fusswaschung  
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
 anschl. Sakramentenprozession in die 

Krypta und Anbetung bis 22.00 Uhr 
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Karfreitag, 30. März  
10.00 Kinder-Karfreitagsliturgie/Kreuzweg für 

Kinder 
 Karen Curjel und Reini Lo Cascio lesen 

Texte, Musik: Klavier, Orgel und Oboe 
15.00 Karfreitagsliturgie 
 Predigt: Bernhard Gehrig 
 Musik: Arien und Chöre aus Händels Mes-

sias  
17.30 Kroatische Karfreitagsliturgie  
  
Karsamstag, 31. März  
16.30 - 17.15 Keine Beichtgelegenheit 
21.00 Feier der Osternacht 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
 Musik: Posaune und Orgel 
 anschl. Eiertütschen im Pfarreizentrum 
Ostersonntag, 1. April 
09.30 Festgottesdienst 
 Predigt: Bernhard Gehrig 
 Musik: Kirchenchor Gut Hirt, Orchester ad 

hoc und Solisten 
09.30 Übertragung ins BZN mit Spendung der 

Kommunion 
11.00 Kroatischer Gottesdienst 
11.30 Engl. Gottesdienst in der Kirche St. Os-

wald 
 Predigt: Urs Steiner 
18.00 No Eucharist Celebration 
  
An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
 
Kollekte am 17./18. März 
Fastenopfer 
Kollekte am 24./25. März 
Fastenopfer 
Karwochenopfer 
Christen im Hl. Land 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Verstorbenen 
Aus unserer Pfarrei sind verstorben: 
23. Febr. Lorenz Gisler, JG 1923 
28. Febr. Georgetta Garzozi Sacre, JG 1933 
4. März Elisabeth Oesch, JG 1934 
Der Herr führe sie in ihr ewiges Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden. 
  

Pfarrei-Café 
Am 21. März, 9.30 Uhr im Pfarreizentrum. 

Palmsonntag 

 
Nach dem Evangelisten Johannes geht die Volks-
menge, die sich zum Passafest in Jerusalem einge-
funden hat, Jesus mit Palmzweigen entgegen und 
ruft ihm zu: „Hosianna! Gelobt sei, der da kommt im 
Namen des Herrn, der König von Israel!“. (Joh 12,12 
13) 
Wir tun es am Palmsonntag der Volksmenge gleich 
und begrüssen Jesus mit Palmzweigen. Wie jedes 
Jahr werden sie uns von der Pfadi zur Verfügung ge-
stellt. Sie wird zudem in den Tagen davor Palmbü-
schel binden und sie im Anschluss an die Palmsonn-
tagsgottesdienste (Samstag, 24. März, 17.30 Uhr 
und Sonntag, 25. März, 9.30 Uhr und 18 Uhr (in 
englischer Sprache) verteilen. Sie, liebe Pfarreiange-
hörige, sind herzlich eingeladen, die Palmbüschel mit 
nach Hause zu nehmen und aufzustellen. Sie sind 
Zeichen des Lebens, des Sieges und des Segens. Die 
Pfadi dankt Ihnen für einen Beitrag in ihre Kasse. 
Was die traditionellen Palmbäume in unserer Kirche 
anbetrifft, werden diese in diesem Jahr von Freiwilli-
gen von Good Shepherd‘s gebunden. 
Allen Beteiligten sei an dieser Stelle herzlich gedankt 
für ihre Arbeit. 
• Shannon Poltera und Gian-Andrea Aepli 
  

Musik Karwoche und Ostern 
Palmsonntag, 25. März, 9.30 Uhr: Trompete 
und Orgel 
Kreuzweg für Kinder,  30. März, 10 Uhr: Wer-
ke aus dem Barock. Mitwirkende: Kathrin Brun, 
Oboe; Verena Zemp, Klavier und Orgel 
Karfreitagsliturgie, 30. März, 15 Uhr:  Aufge-
führt werden Arien und Chöre aus dem Messias 
von Georg Friedrich Händel (1685-1759). Mitwir-
kende: Kyungbin Duay, Sopran; Andreas Büchler, 
Bass; Kirchenchor Gut Hirt; Orchester ad hoc, Su-
sanne Bitterlin, Konzertmeisterin; Verena Zemp, 
Leitung 
Karsamstag, 31. März, 21 Uhr: Festliche Musik 
zur Osternachtfeier. Mitwirkende: Jonas Inglin, 
Posaune; Peter Meier, Orgel 
Ostersonntag, 1. April, 9.30 Uhr: Es erklingen 
Arien und Chöre aus dem Messias von Georg 
Friedrich Händel (1685-1759). Mitwirkende: Ky-
ungbin Duay, Sopran; Andreas Büchler, Bass; Kir-
chenchor Gut Hirt; Orchester ad hoc, Susanne Bit-
terlin, Konzertmeisterin; Silvia Affentranger, Orgel; 
Verena Zemp, Leitung 

Versöhnungsfeiern 
Wir Menschen tun uns heute schwer mit dem traditi-
onellen Begriff Sünde als Übertretung von Geboten. 
Wir können die Gebote heute nicht mehr so eindeu-
tig verstehen wie die Menschen in früheren Zeiten. 
Das Gefühl Schuld auf mich geladen zu haben stellt 
sich trotzdem ein. Die Schuld können wir uns nicht 
selber vergeben. Aber wir können auf Gottes Barm-
herzigkeit vertrauen und ihm unser Fehlverhalten 
übergeben. 
Wir laden Sie herzlich zu unseren Versöhnungsfeiern 
vor Ostern ein: Mittwoch, 21. März um 16 Uhr und 
um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche Gut Hirt. 
• Pfr. Urs Steiner 
  

Mittagstisch 
Der nächste Mittagstisch ist am Mittwoch, 28. 
März ab 12 Uhr im Pfarreizentrum. 
Sobald das Menü festgelegt ist, wird es beim 
Schriftenstand in der Kirche angeschlagen. 
Bitte melden Sie sich frühzeitig an, da die Plätze 
limitiert sind. Anmeldeschluss ist am Dienstag 
vorher,10 Uhr (041 728 80 20 / pfarramt@pfarrei-
guthirt-zug.ch). Sie können auch eine Nachricht 
auf dem Telefonbeantworter hinterlassen. 
Im Monat April findet der Mittagstisch nicht statt 
aufgrund der Schulferien. 
Wir freuen uns auf viele hungrige Gäste 
• Gian-Andrea Aepli und Capaldos  
  

Jugendtreff Monatsprogramm 
Mittwochstreff ab 13.30 - 16.30 Uhr  
21.03.2018 offener Treff 
28.03.2018 Filmnachmittag mit Popcorn 
04.04.2018 Findet die Ostereier im Jugendtreff! 
11.04.2018 Ausflug Skillspark 
Freitagstreff ab 17 - 20 Uhr  
(unregelmässige Öffnungszeiten - Betriebsgruppe) 
16.03.2018 offener Treff 
23.03.2018 ab 18.30 Uhr FIFA Turnier mit Be-
triebsgruppe 
30.03.2018 Karfreitag – kein offener Treff 
06.04.2018 Ostereiersuche im Jugendtreff! 
13.04.2018 Zusammen kochen, zusammen essen 
Während den Schulferien geschlossen! 
Kinder- und Jugendbüro  ab 15.30 - 17 Uhr 
(dienstags): 20.03.2018 und 24.04.2018 
• Jennifer Maldonado  
  

Kinderkleiderbörse 
Am Samstag, 24. März, von 9 – 12 Uhr. Es werden 
Tische für 15 Franken vermietet und Sie verkaufen 
Ihre Artikel selber. Gut erhaltene Kinderkleider, 
-schuhe, -spielzeug, -wagen, -velo und alles andere 
was Kinder anbelangt, verkaufen die Anbieter gleich 
selbst. Für Informationen und Anmeldung melden 
Sie sich bei: Gisela Rodriguez, 079 629 06 75.  
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Good Shepherd’s Catholic Community 
hello@good-shepherds.ch 
Tel. 041 728 80 24 / www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, March 18 
18.00 Sermon: Fr. Antonio 
Sunday, March 25 
18.00 Sermon: Fr. Urs 
Holy Thursday, March 29 
20:00 Bi-lingual Mass 
Tuesday Evenings in Lent 
19.00 Stations of the Cross 
Easter Sunday, April 1 
Mass in St. Oswald’s 
11:30 Sermon: Fr. Urs 
  

Washing Feet 
Holy Thursday is the official ending of Lent. It is 
one of the high points of the Easter Triduum as 
we celebrate the Last Supper with Jesus. His life, 
suffering, death and resurrection are historical 
events, well documented in the Bible. For those of 
us who follow Jesus, these events happen to us. 
After our Lenten time in the desert, we look back 
on these past forty days, reflecting on where we 
were and look forward to a renewed life. 
In John’s Gospel for Holy Thursday, the prepara-
tions for the Passover had been done. There was 
food, there was wine and the disciples were 
gathered together. Jesus goes straight to his 
beautiful act of humility: washing the feet of his 
closest friends. In ancient times, the act of wa-
shing another’s feet was something that was not  
required of even the lowest of slaves. Yet Jesus 
does it, fully aware that this would be their last 
time together. 
The washing of the feet is re-enacted in most Holy 
Thursday Celebrations, including our service on 
March 29th. Our Holy Thursday liturgy will be 
completely bi-lingual. We at Good Shepherd’s and 
Gut Hirt have been working hard to create a Mass 
that hopes to include everyone. We will provide 
printed copies of the major parts of the Mass. For 
Fr. Urs and myself, it is always a big moment 
when we can bring our two communities together. 
Attending this service brings deeper meaning to 
the coming Easter celebration as we sing out in 
Glory and take part in the Eucharist with renewed 
life.  As our time in the desert ends, let us go out 
and wash the sand from the feet of others. 
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann  
• Sakristan: René Bielmann 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. März 
09.00 Gedächtnismesse mit Leopold Kaiser 
18.30 Eucharistiefeier mit Leopold Kaiser  
  
Sonntag, 18. März 
5. Fastensonntag 
10.00 Eucharistiefeier mit Leopold Kaiser 
  
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für das 
Fastenopfer der Schweizer Katholiken. 
  
Werktags vom 19. bis 23. März 
09.00 Mo Rosenkranzgebet 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Do Kreuzwegandacht im Mütschi  
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
 
Samstag, 24. März 
18.30 Eucharistiefeier mit Leopold Kaiser 
 
Sonntag, 25. März 
Palmsonntag 
10.00 Eucharistiefeier mit Leopold Kaiser 
 und den Erstkommuniknten 
11.00 Suppenzmittag 
 
Das Opfer vom Wochenende erbitten wir für das 
Fastenopfer der Schweizer Katholiken. 
 
Werktags vom 26. bis 28. März 
09.00 Mo Rosenkranzgebet 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
19.00 Mi Bussfeier in der Pfarrkirche 
 
Gründonnerstag, 29. März 
07.30 Schülergottesdienst 
20.00 Eucharistiefeier mit Leopold Kaiser 
 

Karfreitag, 30. März 
10.00 Kreuzwegandacht im Zentrum Elisabeth 
15.00 Karfreitagsliturgie mit Passion 
 

PFARREINACHRICHTEN 

Gedächtnismesse 
Samstag, 17. März, 09.00 
Nachgedächtnis für:  
• Elisabeth Hürlimann, Vorderbergstrasse 
Stiftjahrzeiten für:  
• Jakob und Trudi Suter-Wild, Gerbiweg 
• Josef Bürgler-Imhof, Artherstrasse 
• Agnes Hürlimann-Inderbitzin, Forchwaldstrasse 
  

Suppenzmittag 
Palmsonntag, 25. März 
Im Anschluss an den Gottesdienst ist die ganze 
Gemeinde ins Pfarreizentrum zum Apéro und Sup-
penzmittag eingeladen. Kuchen, Gebäcke und an-
dere Süssigkeiten sind wie immer gerne willkom-
men und werden herzlich verdankt. Der Ertrag 
geht in unser Pfarreiprojekt Benin, das von Pater 
Ben betreut wird. 
 

Zum Palmsonntag 
Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche, Hö-
hepunkt des Kirchenjahres, denn Ostern ist das 
höchste Fest der Christen. Das Gedenken an Lei-
den, Sterben und die Auferstehung Christi am Os-
tersonntag. 

 
Jesus pilgert, wie jedes Jahr, zum jüdischen Oster-
fest nach Jerusalem. Begeistert wird er begrüsst. 
Die Menschen jubeln ihm zu. Die schmerzhafte 
Tage liegen vor ihm. Er wird verraten, gefangen-
genommen, zum Tod verurteilt, stirbt am Kreuz 
und wird begraben.  Viele Pilger  kommen in die 
heilige Stadt, um dort Pessach, Ostern, zu feiern, 
das große Fest der Befreiung der Juden aus der 
Sklaverei Ägyptens. 
Jesus will ein Zeichen geben, dass er wirklich der 
erwartete Messias ist. «Ja, ich bin ein König!», 
wird er zu Pilatus sagen. «Aber mein Reich ist 
nicht von dieser Welt», stellt er klar. Auch seine 
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Anhänger werden das mit bitterer Enttäuschung 
erkennen müssen. Jesus zieht nicht als Eroberer in 
Jerusalem ein. Er will ein anderes Reich, das nicht 
auf der Gewalt von Waffen aufbaut, sondern auf 
der Macht der Liebe, der Gerechtigkeit und des 
Dienens. Das ist aber vielen zu wenig. Bald wird 
die Begeisterung in Wut umschlagen. Am Karfrei-
tag wird die Menge lautstark fordern: «Ans Kreuz 
mit ihm!» 
Am Palmsonntag wird in allen Kirchen die Leidens-
geschichte Jesu vorgetragen. Es tut gut, in diesen 
Tagen Jesus zu begleiten. Denn was Jesus in dieser 
Woche durchlebt, kommt in der einen oder anderen 
Form in jedem Leben vor: Zeiten der Begeisterung, 
der Anerkennung, des Lobes; Momente voller Hoff-
nung und Erwartung. Dann aber Zeiten des Misser-
folgs, wo alle sich abwenden; Zeiten des Leides, der 
Schmerzen, der Verachtung. Es tut gut zu wissen, 
dass am Ende des Weges die Auferstehung steht, 
nicht nur für Jesus, auch für uns. 
 

Karfreitagsliturgie 
Karfreitag, 30. März, 15.00, Pfarrkirche 
Zur Aufführung des Kirchenchores gelangen die 
Chöre aus der Johannispassion von Wolfram Men-
schick. 
An der Orgel: Bertina Adame 
Gesamtleitung: Peter Werlen 
 

AUS DEN VEREINEN 

Frohes Alter Walchwil 
Donnerstag, 22. März, 14.00 
Seniorenkino im Pfarreizentrum 
Beginn: 14.00 Uhr 
Der Eintritt ist frei, Kollekte 
Dauer bis ca. 16.30 Uhr 
Beachten Sie bitte auch die Flyer 
 

Kleinkindertreff 
Montag, 26. März, 10.00 im Chile-Café  
Für kleine Menschen und ihre Erwachsenen. 
Spielen, Plaudern, Singen, Verpflegen. 
Infos bei Daisy Wilde: 
079 742 36 23 / gje@frauen-walchwil.ch 
 

Frühlings- und Sommer-
Kleiderbörse 

Pfarreizentrum Walchwil 
Saisongerechte Kleider für Frühling und Sommer 
in allen Kindergrössen, Spielsachen, Kinderwagen 
und Kinder-Sportartikel jeglicher Art. 
Annahme: Di 27. März 14.00-15.00, 18.30-19.00 
Verkauf: Mi 28. März 14.00-16.00 
Infos: Gundula Rey-Mermet 079 318 96 27 oder 
boerse@frauen-walchwil.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. März 
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für  

Bert Diethart-Walker, Hochwachtstr. 49; 
Agatha Durrer-Lüönd, Zugerstr. 48 
(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 

5. Fastensonntag, 18. März 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ingeborg Prigl) 
10.15 Ökumenische Feier zum Versöhnungsweg 

der 4.-Klasskinder, reformierte Kirche 
(Abendmahl, Nicole Kuhns, Martina 
Jauch, Katechetinnen 4. Klassen) 

11.15 Tauffeier mit dem Taufkind Melina Laura 
Fabio, St. Matthias-Kirche 

Werktage 19./20. März 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Friedensfeiern, Schulgottesdienste 
21. März, Chilematt 
Mi ab 8.15, 3./4./5./6. Klassen 
Werktag 23. März 
Fr 09.30, ökumenischer Gottesdienst im 

Seniorenzentrum Weiherpark (Wortfeier) 
 16.00, ökumenische Kleinkinderfeier 
Samstag, 24. März 
17.30 Abendgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
Palmsonntag, 25. März 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
10.15 Familiengottesdienst (Eucharistiefeier, 

Alfredo Sacchi, Projektgruppe Pfarreirat)  
18.00 Versöhnungsfeier (Wortfeier, 

Ruedi Odermatt, Matthias Helms)  
Werktage 26./27. März 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Hoher Donnerstag, 29. März 
19.00 Gottesdienst mit der Schola Gregoriana 

des Kirchenchores (Eucharistiefeier, 
Ruedi Odermatt, Alfredo Sacchi) 

Karfreitag, 30. März 
10.15 Familiengottesdienst (Wortfeier, 

Martina Jauch, Ruedi Odermatt) 
14.30 Gottesdienst (Wortfeier, Ingeborg Prigl) 
Karsamstag, 31. März 
20.30 Feierliche Osternachtliturgie, Apéro 

(Eucharistiefeier, Matthias Helms) 

PFARREINACHRICHTEN 

Dankesfest der Pfarrei 
Es gibt viele Möglichkeiten, einen Dank auszu-
sprechen: ein Herzenswort, eine Umarmung, ein 
Blumenstrauss. Das unserer Tradition entspre-
chende Zeichen ist zusammen sitzen und zusam-
men essen. 
  

 
  
Über 100 Engagierte und Freiwillige unserer Pfar-
rei haben unser traditionelles Fest gefeiert. Herzli-
chen Dank all den sichtbaren und unsichtbaren 
Helferinnen und Helfern unseres Pfarreilebens 
über das ganze Jahr hinaus. Das Pfarreileben 
blüht und wächst Dank ihnen, darum: 
«Vergelt’s Gott und 1000 Dank!» 
Im Namen des Kirchenrates, Marlen Schärer und 
im Namen des Seelsorgeteams, Ruedi Odermatt 
  

Helfende Hände gesucht 
für den Mittagstisch 

Wir brauchen Sie!  Jeweils dienstags (ausser wäh-
rend der Schulferien) laden wir ein zum Mittags-
tisch von 12.00-13.00 ins Chilematt. Das Angebot 
wird von allen Generationen rege genutzt - das 
freut uns sehr! 
Zur Unterstützung der Koch- und Tischgruppen 
suchen wir Freiwillige, Männer und Frauen, die 
bereit sind, alle 5-6 Wochen einen Einsatz zu 
übernehmen, ob rüsten oder kochen, ob servieren 
oder spülen, etc.,  melden Sie sich bei Ingeborg 
Prigl, Koordination Mittagstisch, 041 741 84 54, 
ingeborg.prigl@pfarrei-steinhausen.ch. 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme. 
  

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Für 3 - 6 jährige Kinder und ihre Begleitpersonen. 
Freitag, 23. März, 16.00, Chilematt. 
  

Spiritueller Leseabend 
Mittwoch, 28. März., 19.30, Kapi. Es freuen sich, 
Adi Wimmer u. Ruedi Odermatt 
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Herzliche Gratulation 
Erna Staub-Suter, 70 Jahre am 20. März; 
Berta Müller-Meier, 75 Jahre am 21. März; 
Elisabetha Imfeld-Ehrler, 70 Jahre am 24. März; 
Julia Bolinger-Hilber, 75 Jahre am 28. März. 
  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

24. Febr., Giulio Potenza-Stierli (1942). 

AUS DEN VEREINEN 

Senioren - Wintervelotour  
Dienstag, 20. März, Abfahrt 12.30 Dorfplatz. Lei-
tung H. Müller, 041 741 56 53, 079 533 53 00.  
Mittagsclub  
Donnerstag, 22. März, 11.00, Restaurant Linde, 
Abmeldungen bei A. Limacher, 041 741 44 30. 
Meditatives Tanzen  
Dienstag, 27. März, 19.30, ref. Kirche, Chilematt. 
Leitung J. Smiderle, 041 710 46 29. 
Club junger Eltern - Hüpfen, klettern...  
Indoorspielplatz, Mittwoch, 28. März, 15.30, DTH 
SG, Alter 1 1/2 - 4 Jahre. Auskunft corinne.frei@
cje-steinhausen.ch, 041 761 64 54.  
Einfach bewusst - nachhaltig leben  
«Zero Waste», oder wie kann ich meinen Alltag 
möglichst «müll- u. plastikfrei» gestalten, im 
Haushalt, beim Einkaufen, Herstellen von Wasch- 
u. Haarwasch- u. Putzmitteln, etc., Mittwoch, 4. 
April, 19.15 bis ca. 20.30, Chilematt, Leitung D. 
Berglas. Anmeldung bis 26. März bei bea.frei@
cje-steinhausen.ch, 041 710 18 28. 
Pfiffige Mädchenfrisuren  
Samstag, 7. April, 14.00 - 16.30, Chilematt. Lei-
tung D. Worthington, mitnehmen Zvieri, Anmel-
dung bis 2. April, bea.frei@cje-steinhausen.ch, 
041 710 18 28, ab Kindergartenalter oder jünger. 
Hauskreis - Bibel teilen  
Bibel lesen, Glaube vertiefen, singen, Freude erle-
ben. Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 19.45 - 
21.15. Familie Berglas, 041 760 46 50. 
Frauengemeinschaft  - Veloflickkurs  
Unter Anleitung von Mathias Bach lernen wir, 
kleinere Reparaturen wie Platten flicken, Pneu/
Reifen wechseln, Kette einführen, etc. an unserem 
Alltagsvelo (keine E-Bikes) selbst auszuführen und 
erhalten Wartungstipps. Montag, 9. April, 19.00 - 
21.00, Chilematt, Anmeldung bis 26. März an E. 
Seger Niederhauser, 041 740 18 85. 
Besichtigung Rega-Center am Flughafen  
Zweistündige Führung mit Blick hinter die Kulis-
sen. Kinder ab 12 Jahren in Begleitung einer er-
wachsenen Person. Mttwoch, 11. April, 15.15 - 
17.15 Rega-Center beim Flughafen. Anmledung 
bis 29. März an M. Berg, 041 740 22 91. 

www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 – Notfall 079 904 14 59 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Pfarreiblatt: Rolf Zimmermann - 078 797 63 73 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Oswald König, Barbara Wehrle 
• Katechese: Ursula Disteli, Fatima Etter, Alexan-

der Götz, Petra Mathys, Robert Pally, Christoph 
Schibli, Alida Takacs 

• Ministrantenpräses: Urs Inglin - 079 521 45 92 
• Sozialdienst: Judith Reichmuth - 041 769 71 42 
• Sakristane, Hausw.: 

Martin Schelbert: 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 
   

GOTTESDIENSTE  

Samstagabend, 17. März 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Sonntag, 18. März 
PASSIONSSONNTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Thomas 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Dienstag, 20. März 
16.45 Eucharistiefeier (mit Krankensalbung), 

Martinspark 
19.00 Versöhnung für Erstkomm., St. Martin 
19.30 Med. Tanzen zu «Ostern», ref. KG-Haus 
Mittwoch, 21. März 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
19.00 Versöhnungsfeier für Erstkommunikanten, 

St. Thomas 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
Freitag, 23. März 
09.15 Ökum. Chinderfiir, St. Anna 

15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier (mit Krankensalbung), 

Bahnmatt 
19.30 Bussfeier vor Karwoche, St. Thomas 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 24. März, 18.00 St. 

Martin 
Zweites Gedächtnis für:  
Alois «Wisel» Blaser-Jans, Bahnmatt 2 
Jahrzeit für:  
Werner Schwerzmann-Desax, Burgmatt 21a 
Richard Hitschfel-Durrer, Dorfstr. 31a 
Martha u. Albert Ursprung-Strütt, Büelmattweg 6 
 
Samstagabend, 24. März 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
  
Sonntag, 25. März  
PALMSONNTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin 
09.15 Missa Portuguesa, Friedhofskapelle 
09.30 S. Messa in italiano, St. Martin 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil 
09.30 Palmsegnung und Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier, St. Thomas 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin 
19.30 Bussfeier vor Karwoche, St. Martin 
  
Montag, 26. März 
14.30 Eucharistiefeier (Gastro Zug) St. Martin 
19.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

ZUWEBE 
Dienstag, 27. März 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
Mittwoch, 28. März 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum 
17.00 Kreuzweg-Andacht der FG Baar 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Donnerstag, 29. März 
HOHER DONNERSTAG 
18.00 Eucharistiefeier (mit Fusswaschung), 

St. Thomas 
19.30 Eucharistiefeier (mit Fusswaschung), 

St. Martin 
Freitag, 30. März 
KARFREITAG 
10.30 Familien-/Kinderkreuzweg, St. Martin 
15.00 Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung 
16.00 ref. Karfreitagsfeier, Bahnmatt 
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17.30 Seixta Feira Santa (Portugiesen-Seelsor-
ge), St. Martin 

  
Unsere Kollekten werden für 

folgende Zwecke aufgenommen 
• am 17./18. März für Lateinamerika-Projekt (FO) 
• am 24./25. März Einzug Fastenopfer (FO) 

PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

Nutzen Sie die Gelegenheit: 
Am 20. März beginnt um 14.30 Uhr eine öffentliche 
Besichtigung und Führung durch die Altersheime 
Martinspark, Bahnmatt und die Wohngemeinschaft 
Bahnmatt. Treffpunkt ist die Eingangshalle Mar-
tinspark 
 

Kirchengerede - aber diesmal 
positiv: 

Im Rahmen der Erwachsenenbildung organisiert Ro-
bert Pally verschiedene Gesprächsabende mit inter-
essanten Gesprächspartnern: Die erste Begegnung 
ist dem Behindertensportler Heinz Frei gewidmet; er 
steht Rede und Antwort zum Thema «Herausforde-
rungen im Leben» am Dienstag, 20. März im Pfarrei-
heim St. Martin (Beginn 19.30 Uhr). Nächste Termine 
im 2018: 26. Juni und 22. Oktober  
  

Und wer’s besinnlicher will 
kommt ebenfalls am 20. März um 19.30 Uhr zum 
ref. Kirchgemeindehaus: Barbara Wehrle bietet wie-
derum ein MEDITATIVES TANZEN zur bevorste-
henden Auferstehung Christi an! 
 

Die Zeit vor Ostern 
ruft uns zur Besinnung und Umkehr auf. Aus diesem 
Grund finden nicht zur zwei, sondern gleich 4 Feiern 
zum Nachdenken auf: 
Am 20. März (St. Martin) und 21. März (St. Thomas) 
sind die Erstkommunikanten mit ihren Familien je-
weils um 19.00 Uhr eingeladen, sich auf die wich-
tigste Zeit im Kirchenjahr mit einer Bussfeier vorzu-
bereiten. 
Alle übrigen Pfarreiangehörigen erhalten am Freitag, 
23. März (St. Thomas) und am Sonntag, 25. März 
(St. Martin) um 19.30 Uhr ebenfalls Gelegenheit zur 
Gemeinschaftsbeichte. Nutzen Sie diese Chance... 
  

Inwiler Frauenz’morge - für alle! 
Der nächste Inwiler Frauenz’morge ist am 21. März. 
Türöffnung im St-Thomas-Zentrum ist um 8.30 Uhr. 
Als Referent konnte Herr Cornelis van der Pijl mit der 
Diashow «Chriesibaum - von der Blüte bis zur Frucht» 
gewonnen werden. Für Kinderhüte-Dienst ist ge-

sorgt. Dieses Angebot ist für alle - jung und alt, gross 
und klein, aber auch für Menschen, die nicht in Inwil 
wohnen - ein gemütliches Beisammensein zur Mor-
genstunde! 
 

Mitenand-Nachmittag 
Am 21. März um 14.00 Uhr erklingen im reformier-
ten Kirchgemeindehaus lüpfige Töne und werden 
bewegende Bilder gezeigt. Mit von der Partie sind 
Pfarrerin Vroni Stähli und die Örgeli-Frauen. 
  

Chinderfiir am 23. März 
 Um 9.15 Uhr sind alle Kleinen zur ökumenischen 
Chinderfiir in der St. Anna-Kapelle eingeladen! 
  

HelferInnen sind herzlich 
willkommen. 

Zum Palmsonntag gehören jedes Jahr von neuem die 
Palmbäume und Palmzweige: Urs Inglin, unser neuer 
Ministranten-Präses, wird sowohl in Baar wie auch 
in Inwil besorgt sein, dass dieses alte Brauchtum bei 
unseren Kindern und Erwachsenen erhalten bleibt: 
Dazu braucht es Ihrerseits nicht viel - ausser, dass 
sie sich Zeit nehmen, Schmückmaterial und gewis-
se Werkzeuge mitnehmen (Bäumchen/Stecken so-
wie Stechpalmen, Bänder und Buchs stehen zur 
Verfügung). Orangen, Äpfel oder anderes Zierma-
terial bringen Sie am besten selbst mit. 
In Baar findet diese Aktion am 21. März von 13.00 
bis 17.00 Uhr bei der Martinskirche statt. In Inwil 
ist am Palmsamstag nachmittags (13.30 bis 16.00 
Uhr) Gelegenheit zum gemeinschaftlichen Schmü-
cken vor der Thomaskirche. 
Gesegnet werden diese Kunstwerke dann in den 
Palmsonntagsgottesdiensten - es sind die norma-
len Sonntags-Gottesdienstzeiten. Die Messe in 
italienisch ist ausnahmesweise in St. Martin und 
unsere portugiesischen Mitchristen feiern an die-
sem Tag in der Friedhofskapelle... 
Übrigens: Wer am Palmsonntag als letzter in der 
Familie aufsteht, ist gemäss «Wikipedia» in ge-
wissen Regionen der «Palmesel»! 

 
Möglicherweise zum letzten Mal 

ist vom Samstag auf den Palmsonntag die Zeitum-
stellung, d.h. die Uhren werden um eine Stunde vor-
gestellt respektive ihr Schlaf wird um eine Stunde 
verkürzt. Verpassen Sie also unsere Gottesdienste 
nicht! 

Damit Traditionen und Riten 
nicht zu leeren Hülsen verkommen, muss man über 
sie reden und mit Inhalt füllen: Die «Herbstzeitlosen» 
von Baar bieten dazu Hand am 26. März, morgens 
(9 - 10.30 Uhr) im Pfarreiheim St. Martin. Gerade die 
Fastenzeit und die Karwoche sind voll davon, und 
genau darüber wollen wir miteinander austauschen. 
  

Kurz vor den heiligen 3 Tagen 
organisiert Emmi Meier - zusammen mit ihren Helfe-
rinnen - einen Osterhöck im St-Thomas-Zentrum: Am 
28. März sind alle ganz herzlich zum gemütlichen 
Beisammensein eingeladen. Beginn ist wie immer 
um 13.30 Uhr. 
  

Besinnlicher Zwischenhalt: 
Mitten in der Karwoche - am 28. März von 17 bis 18 
Uhr haben Sie die Möglichkeit, auf dem Kreuzweg 
von der Wishalde zur Heiligkreuz-Kapelle bei den 
einzelnen Stationen Gedanken zum eigenen Leben 
und zu unserer Endlichkeit zu machen. Am Ende die-
ses Wegs - in der Kapelle - wärmt uns die Hoffnung 
und der heisse Tee (mit Zopf) innerlich wieder auf. 
Nehmen Sie sich diese Zeit!  
  

Mit Gründonnerstag 
beginnt nach dem Gloria die Zeit der Grabesruhe, 
d.h. die Orgel und die Glocken schweigen. Lediglich 
die «Rätschen» rufen uns zu den gemeinsamen 
Wortgottesfeiern zusammen. Es wird auch weltweit 
keine Eucharistie gefeiert am Karfreitag und  -sams-
tag. Erst in der Osternacht - nach dem «Exultet» (d.h. 
Osterlob) endet diese Stille. Es ist auch eine Zeit des 
Fastens und der Abstinenz! 
Da das nächste Pfarrblatt bereits Mitte Karwoche 
ausgeliefert wird, beschränke ich mich in dieser Aus-
gabe auf die Angabe der speziellen Zeiten (Inhalte 
folgen) unserer Angebote: 
• Gründonnerstag: Hl. Messe mit Fusswaschung 

(St. Thomas: 18.00 Uhr; St. Martin: 19.30 Uhr) 
• Karfreitag: Familien-Kinder-Kreuzweg (St. Mar-

tin: 10.30) und Kreuzverehrung (St. Martin: 
15.00 Uhr) 

• Karsamstag: Familien-Bibeltag (mit Anmeldung; 
St. Thomas 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr) 

• Osternacht: Familien-Wortgottesdienst in St. 
Thomas um 19.30 Uhr (mit Osterfeuer) 

• Osternacht: Osternacht-Eucharistie in St. Martin 
um 22.00 Uhr (ebenfalls am Feuer beginnend) 

In der Osternacht ist an beiden Orten Eiertütschen 
nach dem Gottesdienst! 
  

Die Taufe haben empfangen: 
Margaux Casillo 
Neven Lio Crljen 

Unsere Verstorbenen: 
Nicola Colicchio, Baar 
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
• Markus Burri, Pfarreileiter 

E-Mail: markus.burri@pfarrei-allenwinden.ch 
• Othmar Kähli, Pfarrverantwortung 

E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
• Ben Kintchimon, Kaplan 

E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
• Rainer Uster, Religionsunterricht 

E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
• Marianne Grob-Bieri, Sekretariat 

E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
• Karin Theiler, Sakristanin 

Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

5. Fastensonntag, 18. März 
09.00 Versöhnungsfeier mit Pfarrer Othmar Kähli 
 Predigt: Diakon  Markus Burri 
 Kollekte: Fastenopfer 
Mittwoch, 21. März 
14.30 Kinderfeier 
Palmsonntag, 25. März 
10.00 Familiengottesdienst mit Versöhnungs- 

feierabschluss der 4. Klässler 
 Pater Ben Kintchimon und Rainer Uster 
 Musik: Panflötengruppe mit Anita Renggli 
 Kollekte: Burundikids 
 Gestiftetes Jahrzeit für Josefa Andermatt, 

Baar 
Gründonnerstag, 29. März 
19.30 Eucharistiefeier 
 Pater Ben Kintchimon 
 Kollekte: Christen im Heiligen Land 
Karfreitag, 30. März 
10.00 Karfreitagsliturgie 
 Pater Ben Kintchimon 
 Kollekte: Christen im Heiligen Land 
Osternacht, 31. März 
20.15 Segnung Osterfeuer 
20.30 Osternachtsfeier 
 Pater Ben Kintchimon 
 Musik: Bläserquartett Brass4Baar 
 Kollekte: Faraja Trust 
Ostersonntag, 1. April 
10.00 Festgottesdienst 
 Pater Ben Kintchimon 
 Predigt: Diakon Markus Burri 
 Musik: Patrick Stücheli, Trompete 
 Kollekte: Faraja Trust 

PFARREINACHRICHTEN 

Karwoche 
Begleiten Sie Jesus durch seine Leidenszeit, die in 
der Osterfreude mündet um dadurch den eigenen 
Glauben zu bestärken. 
Palmsonntag  
Der Palmsonntag ist das Tor in die Karwoche. Wir 
erinnern uns an den freudigen Empfang, den Je-
sus beim Einzug in Jerusalem erlebte. 
Gründonnerstag oder Hoher Donnerstag  
Während seinem Abschiedsmahl gebot Jesus, im-
mer wieder zusammenzukommen und im Teilen 
des Brotes sich mit ihm zu verbinden. 
Karfreitag  
Gehen wir den Leidensweg Jesus mit der Gewiss-
heit, dass er uns in unseren Leiden nahe sein will. 
Ostern  
Jesus hat uns offenbart, dass der Tod nicht das 
Letzte ist. Es gibt ein Leben danach. Halleluja! 
Eindrücklich wird diese Glaubenstatsache in der 
Osternachtliturgie mit den schönen Ritualen ver-
deutlicht 

 
  
Sprache - Schlüssel zur Integration 
Darum öffnen Frau Habtu und ich nun ein Mal im 
Monat an einem Morgen von 9.00 bis 11.00 Uhr 
das Pfarreiheim für Migrantenfrauen, die «deutsch 
reden» üben möchten und für Frauen, die bereit 
sind, hochdeutsch zu sprechen und Interesse ha-
ben an der Begegnung mit unseren fremdsprachi-
gen Mitbewohnerinnen von Allenwinden. Wir re-

den über Themen, die von den Frauen eingebracht 
werden und die gerade aktuell sind. Nächster 
Treff: Mittwoch 21. März 2018. Für Fragen und 
Anregungen bitte bei mir melden, 041 711 10 63. 
Maria Keiser 
  

Pfarreirat 
Der Pfarreirat trifft sich am Mittwochabend 21. 
März zur Sitzung im Pfarrhaus. 
  

Kollekten im Monat Februar 
04. Diözesanes Kirchenopfer Fr. 94.65 
11. Kollegium St. Charles Fr. 56.75 
18. Stiftung Theodora Fr. 101.15 
25. Fastenopfer, Brot für Alle Fr. 165.00 
Im Namen der Hilfswerke danken wir allen Spen-
derinnen und Spendern herzlich. 
  

Impression vom Dankesessen 

 
Ein friedvoller Geist zauberte eine freudige Stim-
mung in den Abend vom 23. Februar. Gemeinsam 
genossen die Angestellten und Engagierten der 
Pfarrei das Beisammensein, das gemeinsame Sin-
gen und das feine Essen im Restaurant Adler. 
  

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Kinderfeier 
Die nächste Kinderfeier findet am Mittwoch 21. 
März um 14.30 Uhr in der Kirche statt. Angela 
und Thomas Betschart erzählen eine Geschichte, 
singen Lieder und beten mit den Kindern. Alle 
Kids und ihre Eltern und Grosseltern sind herzlich 
eingeladen. Anschliessend geniessen alle zusam-
men ein feines Zvieri im Pfarreiheim.  
  

Farbiger Chrabbeltreff 
Am Mittwoch 28. März um 9.30 Uhr treffen wir 
uns zum gemütlichen Chrabbeltreff im Pfarrei-
heim. Alle Kinder dürfen gemeinsam mit ihren El-
tern oder Grosseltern fleissig Eier für die Ostergot-
tesdienste bemalen. Wir freuen uns über jede 
helfende Hand. Auskunft gibt gerne Rebekka 
Pally, Tel: 041 760 97 79 
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alte Landstr. 102, Unterägeri 
041 754 57 77, pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. März 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier und Versöh-

nungsfeier 
Pfarrer Othmar Kähli 
Predigt: Diakon Markus Burri 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Pfarr-Resignat Josef Hess, Silvia Hess, Ru-
dolf Hess-Boesch, Adelrich und Margrith 
Hess-Schmid, Carla und Walter Hess-Hür-
limann, Fam. Josef Anton Hess, Josy Iten-
Stalder, Hans Merz-Iten-Rain, Helene Zu-
bler-Fasel, Fam. Müller, Kammersbühl, P. 
Stephan Albert Müller, Xaver Müller-Hürli-
mann und Adolf Müller 

 
Sonntag, 18. März 
5. Fastensonntag 
10.15 Sonnenhof: Eucharistiefeier und Versöh-

nungsfeier, mit Zithergruppe, anschl. 
Brunch 
Pfarrer Othmar Kähli 
Predigt: Diakon Markus Burri 

11.30 Pfarrkirche: Taufe: Lina Josefa Schnieper, 
Zugerbergstr. 74 

  
Werktage  
Montag, 19. März 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 20. März 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 21. März 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
09.30 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 22. März 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 23. März 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Samstag, 24. März 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
11.30 Pfarrkirche: Taufe: Kiana Hofmann, Hei-

melistr. 43 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier  

Pfarrer Othmar Kähli 
Predigt: Diakon Markus Burri 

2. Gedächtnis für Irene Huwyler-Meyer 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Annemarie und Franz von Reding-Bühler, 
Zugerstr. 148 

  
Sonntag, 25. März - Palmsonntag 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier und 

Familiengottesdienst,mit der Kolin Brass 
Band, Prozession 
Pfarrer Othmar Kähli 
Predigt: Diakon Markus Burri 
1. Jahresgedächtnis für: 
Thomas Gardi-Bucher, Seestr. 27 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Edith Häusler-Häusler, Birmihalde 1 

  
Werktage 
Montag, 26. März 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 27. März 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 28. März 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier, Gedächtnis 

für die Anliegen der Gebetswache 
Gest. Jahresgedächtnis für: Gerlinde Vog-
ler-Pazeller und Fritz Pazeller-Notter 

19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 29. März 
Hoher Donnerstag 
19.30 Pfarrkirche: Abendmahlfeier mit Fusswa-

schung der Erstkommunionkinder. Musi-
kalische Gestaltung durch Ensemble der 
Musikschule 

20.30 Marienkirche: stille Anbetung 
Freitag, 30. März - Karfreitag 
09.15 Chlösterli: Karfreitagsliturgie 
10.15 Pfarrkirche: Karfreitagsliturgie und Famili-

engottesdienst 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
 
Samstag, 31. März - Osternacht 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
19.00 Chlösterli: Eucharistiefeier 
20.30 Pfarrkirche: Osternachtfeier mit Eiertüt-

schen, Familiengottesdienst 
Pfarrer Othmar Kähli 
Predigt: Diakon Markus Burri 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Kleinkinderfeier 
Mittwoch, 21. März 9.30 Uhr Pfarrkirche 
Mit den Kleinsten (Vorschulkinder) unseren Glau-
be feiern. Anschliessend Kaffee und Sirup.  

Versöhnungsfeier 
Samstag 17. März, 18.15 Uhr Marienkirche 
Sonntag 18. März, 10.15 Uhr Sonnenhof 
In diesen beiden Gottediensten wollen wir uns in-
tensiver Zeit nehmen, unser Leben aus dem Blick 
der Liebe Gottes anzusehen, uns mit ihm neu zu 
verbinden und uns so für das bald kommende Os-
terfest vorzubereiten. 
  

Palmsonntag mit Prozession 
Abschluss Versöhnungsweg 

Sonntag 25. März 
Dieser Familiengottesdienst beginnt bei schönem 
Wetter mit der Prozession ab der Marienkirche. 
Nach der Palmweihe ziehen wir feierlich durch die 
Strassen zur Pfarrkirche. Voraus spielt die Feldmu-
sik, die 4.Klässler tragen ihre Palmbäume und die 
weiteren Kinder können den Esel begleiten. Be-
achten Sie: wenn die Prozession stattfindet, läutet 
um 8 Uhr die grosse Glocke der Pfarrkirche. An-
dernfalls entfällt die Palmweihe und wir beginnen 
direkt in der Kirche. Die Kinder werden speziell in 
das Geschehen der Liturgie einbezogen. Herzlich 
begrüssen wir bei diesem Gottesdienst die 4.
Klässler. Sie haben sich auf einem Versöhnungs-
weg Gedanken gemacht über ihr Leben und brin-
gen ihre Erkenntnisse in den Gottesdienst. Als-
Start in diesen Tag sind die 4. Klässler mit ihren 
Familien vorgängig zu einem Kaffee-Apéro-Sirup 
eingeladen und besuchen danach gemeinsam den 
Gottesdienst. 
  

Die Hohen Feiertage 
Am Hohen Donnerstag feiern wir die Erinne-
rung an Jesu letztes Mal mit seinen Jüngern. 
19.30 Uhr Abendmahlfeier in der Pfarrkirche mit 
Fusswaschung der 1.-Kommunion-Kinder. Schüle-
rinnen und Schüler der Musikschule gestalten den 
Gottesdienst mit. Stille Anbetung bis 21.30 Uhr in 
der Marienkirche. 
Am Karfreitag gedenken wir des Todes Jesu. 
10.15 Uhr Karfreitagsliturgie mit separater Feier 
für die Kinder in der Pfarrkirche. Gemeinsamer 
Beginn und Schluss. Für die Kreuzverehrung bit-
ten wir Sie, einen Zweig oder eine Blume mitzu-
bringen. 
Die Osternachtfeier beginnt um 20.30 Uhr mit 
der Segnung der Osterkerze am Osterfeuer vor 
der Pfarrkirche. Anschliessend ziehen wir in die 
Pfarrkirche zur Osterfeier, in der auch Kinder will-
kommen sind. Musikalisch wird diese Feier von ei-
nem Klarinettenensemble der Musikschule gestal-
tet. Nach der Liturgie «Eiertütschete» 
  

Heimosterkerzen 
In der Marienkirche liegen wieder gesegnete Hei-
mosterkerzen zum Kauf auf.  
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Suppen-Zmittag 
Karfreitag, 30. März, Sonnenhof 
Ab 11.30 Uhr sind alle herzlich eingeladen zu ei-
nem währschaften Suppen-Zmittag. Der Clarola-
den wird mit einem Stand anwesend sein.  
  
Friedensfeuer 2018 - 29./30. März 

In der Nacht vom Hohen Donnerstag (Gründon-
nerstag) auf Karfreitag brennt vor der Pfarrkirche 
Unterägeri ein Friedensfeuer. Es wird gesungen, 
erzählt, geredet, geschwiegen, gebetet, gelacht...  
Folgende Gruppen halten Wache: 
21 - 22 St. Niklausengruppe 
22 - 23 Kath. Seelsorgeteam und 
 ref. Bezirkskirchenpfl ege 
23 - 24 KirchenmusikVerein 
24 - 1 Pfarreirat 
1 - 2 Licht für vergessene Kinder 
2 - 3 Ministranten 
3 - 5 Pfadi 
5 - 6 Frauengemeinschaft Unterägeri 
  

Bibliolog mit Pater Ben 
Donnerstag, 22. März 19 Uhr, Sonnenhof 
Zum letzten Abend der Bibelauslegung sind Sie 
herzlich eingeladen. 
  

Pfarreirat 
Der Pfarreirat trifft sich am 20. März um anste-
hende Fragen in der Pfarreiarbeit zu besprechen. 
  

Klausur Pfarreiteam 
Mittwoch 21. März 
Das Pfarreiteam zieht sich für einen Tag zurück 
um die Aufgaben der Pfarreiarbeit in den nächs-
ten Monaten zu ordnen und zu planen. Auch die 
spirituelle und gemeinschaftliche Seite wird ge-
pfl egt. 
  

Treff junger Eltern 
Pinguzmorge  
Mittwoch, 28. März 9.30-11 Uhr Sonnenhof 
Gemeinsames Zmörgele. Anmeldung bis 23.3.: 
J.A. Moreno 078 840 60 66 
Kinderartikel-Börse Frühling/Sommer  
Mittwoch, 11. April - Aegerihalle 
Saisonale Kinder/Teenagerkleider & -schuhe, 
Spielsachen, Sportartikel, Babyartikel, Umstands-
kleider etc. Annahme: 9 – 11 Uhr, Verkauf mit 
Kaffeestube: 14 – 16 Uhr. Kundennummern: K. 
Widmer 041 750 83 53 / C. Volken 041 750 04 
03. www.treffjungereltern.ch 
  

Senioren-Höck 
Mittwoch 28. März, 14-17 Uhr Ägerihalle 
Filmvortrag von Franz Wiederkehr. 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri, Bachweg 13, 
6315 Oberägeri, pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
Tel. 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
www.pfarrei-oberaegeri.ch, Diakon Urs Stierli 
  

 
  
In der Karwoche sprechen unsere Gäste Pater Martin 
Werlen vom Kloster Einsiedeln (Montag, 26. März), 
Fridolin Wyss, Geschäftsleiter Gassenarbeit Luzern 
(Dienstag, 27. März) und Prof. Dr. Thierry Carrel, 
Herz- und Gefässchirurg am Inselspital Bern (Mitt-
woch, 28. März) jeweils um 20 Uhr im Pfarreizent-
rum Hofstettli in Oberägeri über ihre persönlichen 
Erfahrungen „am Rand“. Musikalische Umrahmung: 
Marcel Schmid (Saxophon). Herzliche Einladung! 
Pfarreirat Oberägeri 

GOTTESDIENSTE 

Gottesdienste mit Versöhnungsfeier 
Gestaltung: Jacqueline Bruggisser 
Samstag, 17. März  
18.30 Alosen, Kommunionfeier 
5. Fastensonntag, 18. März 
09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
  
Josefstag, 19. März 
19.30 Alosen, Josefsmesse mit Pater Karl,

Urs Stierli und Kirchenchor Morgarten
Gedächtnis für die verstorbenen
Mitglieder des Josefsvereins 

  

Dienstag, 20. März 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 21. März 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi  
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 22. März 
08.00 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 23. März  
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Gottesdienste mit Palmweihe 
Gestaltung: Pater Albert und Urs Stierli 
Samstag, 24. März 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Palmsonntag, 25. März 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Familiengottesdienst

mit Eseleinzug, Eucharistiefeier mit
Pater Albert, Jacqueline Bruggisser, Urs 
Stierli, Katechetinnen und Katechet;
anschl. Suppenzmittag im Hofstettli
Gest. Jahrzeit für Anna und Albert
Reding-Furrer, Brandeuliweg 2, Oberägeri 

  
Montag, 26. März 
20.00 Hofstettli, Gesprächsabend «Am Rand»  
Dienstag, 27. März 
16.15 Breiten, Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung 
20.00 Hofstettli, Gesprächsabend «Am Rand»  
Mittwoch, 28. März 
 Pfarrkirche, kein Gottesdienst 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
20.00 Hofstettli, Gesprächsabend «Am Rand»  
  
Hoher Donnerstag, 29. März  
19.30 Pfarrkirche, Familiengottesdienst,

Eucharistiefeier mit Pater Albert, Urs
Stierli, Katechetinnen, Erstkommunion-
kindern sowie Peter und Paul Chor;
anschl. Agape-Mahl im Hofstettli 

20.30 Michaelskapelle, Gebetswache
Die Liste zum Eintragen für die Gebets-
wache liegt in der Kapelle auf. 

  
Karfreitag, 30. März 
15.00 Pfarrkirche, Karfreitagsliturgie mit

Thomas Betschart und Urs Stierli 
Karsamstag, 31. März  
20.30 Pfarrkirche, Feier der Osternacht  
Ostersonntag, 1. April 
09.00 Morgarten, Festgottesdienst 
10.30 Pfarrkirche, Festgottesdienst 
10.30 Hofstettli, Familien-Osterfeier 
Ostermontag, 2. April 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 13/1420

PFARREINACHRICHTEN 

 
Besuchen Sie bis zum 18. März die Pfarrkirche und 
gehen Sie Ihren Versöhnungsweg. Die einzelnen Sta-
tionen laden zum persönlichen Nachdenken ein. Be-
gleithefte mit Impulsfragen zu den einzelnen The-
men liegen in der Kirche bereit. 
Am Wochenende vom 17./18. März finden in allen 
Gottesdiensten Versöhnungsfeiern statt. 
  

Messe zu Ehren des 
Heiligen Josefs 

Die Josefsmesse wird am Montag, dem 19. März, 
um 19.30 Uhr in der Josefskirche Alosen gefeiert. 
Der Kirchenchor Morgarten singt bekannte Lieder 
aus der Frauenstetter Kanonmesse und Messge- 
sänge aus Missa a tre von Wenzel Kalliwoda, beglei-
tet von Carl Rütti an der Orgel. 
Der Josefsverein trifft sich anschliessend zur General-
versammlung im Restaurant Raten. 
  

Palmsonntag 
Den Familiengottesdienst vom Palmsonntag, 
25. März, beginnen wir um 10.30 Uhr bei der Abdan-
kungshalle, wo die Palmzweige gesegnet werden 
und wir die Geschichte des Einzugs Jesu in Jerusalem 
hören werden. Feierlich ziehen wir dann in die Pfarr-
kirche ein - traditionell wird uns ein Esel vorangehen. 
Die kleineren Kinder können den Esel ins Pfrundhaus 
weiterbegleiten, um dort ihre eigene Feier zu haben. 
Der Gottesdienst in der Pfarrkirche wird von 
Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen mitgestaltet. 
Anschliessend sind Sie alle zu einem feinen 
Suppenzmittag ins Pfarreizentrum Hofstettli ein-
geladen. Wir würden uns freuen, wenn Sie einen 
Kuchen fürs Dessertbuffet backen, den Sie bitte bis 
um 10.30 Uhr im Pfarreizentrum Hofstettli abgeben. 
Vielen Dank dafür! 
Am Stand des claro Weltladen Ägerital können Sie 
Produkte aus dem fairen Handel erwerben. 
In den Gottesdiensten von Alosen und Morgarten 
feiern wir den Palmsonntagsgottesdienst in traditio-
neller Weise: Wir hören das Evangelium von Jesu 
Einzug in Jerusalem und es werden Palmen geseg-
net. 

Abgabe des 
«Fastenopfersäcklis» 

am Wochenende vom 24./25. März in den Gottes-
diensten oder Zahlung an: 
Fastenopfer, 6002 Luzern, PC 60-19191-7 
  

Hoher Donnerstag 
Zur festlichen Eucharistiefeier am Hohen Donnerstag, 
29. März, um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche, sind ne-

ben den Erstkommunionkindern und ihren Familien 
auch alle Pfarreiangehörigen herzlich eingeladen. 
Wir begehen diesen Gottesdienst als Erinnerung an 
das letzte Abendmahl Jesu vor seinem Tod. Mit die-
sem Abendmahlsgottesdienst für die ganze 
Pfarrei beginnen die wichtigsten und tiefsten Feiern 
unseres Glaubens, welche uns über den Karfreitag, 
zur Osternacht und Ostern führen. Ich hoffe, dass 
auch in diesem Jahr viele Pfarreiangehörige den Got-
tesdienst am Hohen Donnerstag bewusst mitfeiern 
werden. Dieser wird vom Peter und Paul Chor mit 
Liedern aus Taizé begleitet. Nach dem Gottesdienst 
laden unsere Firmanden alle Mitfeiernden zu einer 
kleinen Brotfeier (Agape) mit Brot, Wein, Traubensaft 
und Käse ein. Urs Stierli 
  

Am Karfreitag 
begehen wir das Leiden und Sterben Jesu. Wir laden 
Sie am 30. März um 15 Uhr in die Pfarrkirche zur 
Karfreitagsliturgie ein. Darin verbinden wir das Lei-
den Jesu mit dem Leiden und den Sorgen unserer 
Zeit. Carl Rütti wird besinnliche Orgelmusik spielen, 
wie wir sie oft an Beerdigungen in Oberägeri hören. 
Urs Stierli 
  

Feiern mit Kindern und Familien 
Alle Eltern haben die Flyer der verschiedenen Kin-
der- und Familienfeiern erhalten. Ich hoffe, dass 
viele Familien die Termine, die Sie ansprechen, in 
Ihren Familienkalender eintragen und freue mich 
auf unser gemeinsames Feiern. Irene Hürlimann 
  

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen: 

• Margot Inderbitzin-Schönbächler, 
Althusweg 12, Morgarten, 
† 28. Februar im Alter von 56 Jahren  

• Aline Heinrich, Mitteldorfstr. 31, Oberägeri, 
* 4. März 2018, † 4. März 2018 

Gott, schenke Du unseren lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben. 
  

AUS DEN VEREINEN 

JuBla Europapark 
Die JuBla fährt in den Europapark! Am Montag, 
23. April, geht es wieder los - Teilnehmerzahl be-
grenzt! Anmeldung an: jubla.oberaegeri@gmail.com 
  

frauenkontakt.ch 
Purzelkaffi im Pfrundhaus, Gartenparterre 
Do, 22. März und Do, 29. März, 9 bis 11 Uhr; 
Auskunft: Käthy Iten, 041 752 06 74 
Kleiderbörse für Kinder und Teenies  
Mittwoch, 28. März, Maienmatt; 
Auskunft: Sonja Holdener, 041 750 66 48 

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
Telefon 041 757 00 80  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 17. März 
16.00 Eucharistie- und Versöhnungsfeier mit 

Pater Albert und Bettina Kustner in der 
Luegeten-Kapelle 

Sonntag, 18. März 
10.15 Eucharistie- und Versöhnungsfeier mit 

Pater Albert und Bettina Kustner.  
Gedächtnis des Josefsvereins. 
Kollekte: Solidarmed  

11.15 Apérokonzert «Brass und Orgel»  
Mittwoch, 21. März 
10.00 Kommunionfeier in der Luegeten-Kapelle 
Donnerstag, 22. März 
09.30 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle 
Samstag, 24. März 
16.00 Eucharistiefeier und Palmweihe mit Pater 

Werner Grätzer in der Luegeten-Kapelle 
Palmsonntag, 25. März 
10.15 Familiengottesdienst mit Palmsegnung. 

 1. Jahresgedächtnis für Martin Daniels-
Fankhauser, Staldenstrasse 21 und Xaver 
Uhr-Camenzind, Ausserschwandegg. 
Stiftsjahrzeit für Karl Theiler-Schmidig.  
Gestaltung: Christof Arnold. 
Musik: Kinder- und Jugendchor ZING  
Kollekte: Pfadi Menzingen 

Mittwoch, 28. März 
10.00 Reformierter Gottesdienst in der Luege-

ten-Kapelle 
Hoher Donnerstag, 29. März 
16.00 Abendmahlsfeier mit Pater Piet in der Lue-

geten-Kapelle 
19.30 Abendmahlsfeier mit den angehenden 

Erstkommunikanten. Gestaltung: Pater 
Piet und Christof Arnold 
Kollekte: Christen im Hl. Land 

Karfreitag, 30. März 
10.15 Familienkreuzweg mit Yvonne Weiss und 

Gabi Sidler; Musik: Myriam Walker, Quer-
flöte 

15.00 Karfreitagsliturgie mit Christof Arnold; 
Musik: Peter Burren, Klarinette 

Osternacht, Samstag, 31. März 
16.00 Eucharistiefeier mit Pater Albert in der 

Luegeten-Kapelle. Musik: Armin Landt-
wing (Klarinette), Sylvia Schumpf (Orgel) 

20.30 Osternachtfeier mit Pater Albert und Chri-
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stof Arnold. Musik: Armin Landtwing (Kla-
rinette), Syliva Schumpf (Orgel).  
Kollekte: Christen im Heiligen Land 

  
Kirche Finstersee 
Ostern, 1. April 
08.45 Eucharistiefeier mit Pater Karl Meier. Mu-

sik: Roland Klaus, Trompete und Trix Gub-
ser, Orgel. 

  
Rosenkranz 
Täglich um 16.30 Uhr in der Luegeten-Kapelle 
  

MITTEILUNGEN 

Versöhnungsfeier und 
Versöhnungssakrament 

Der Gottesdienst am Sonntag, 18. März, wird als 
Versöhnungsfeier gestaltet. Deshalb wird er einen 
längeren Besinnungsteil und die Bitte um Gottes 
Vergebung beinhalten. Der Besuch dieses Gottes-
dienstes dient der Vorbereitung auf das Osterfest 
und ist eine Art Schlusspunkt nach der Versöh-
nungswoche und dem Versöhnungsweg. 
Pfarreiangehörige, die ein Beichtgespräch mit dem 
sakramentalen Zuspruch der Vergebung wün-
schen, können sich im Pfarramt melden oder Pater 
Albert direkt anfragen. 
  

Versöhnungssakrament der 
4.-Klässler 

Im Religionsunterricht haben sich die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse auf das Versöhnungssa-
krament vorbereitet. Am Samstag, 17. März, wer-
den sie nach dem Versöhnungsweg und einem 
persönlichen Gespräch mit Pater Albert oder Pfar-
rer Othmar Kähli Gottes Vergebung zugesprochen 
erhalten. Den Versöhnungsweg können die Kinder 
mit einer Begleitperson gehen. Diese kann - wenn 
vom Kind gewünscht - dem Gespräch mit dem 
Priester beiwohnen. 
  

Erlebnistag für Familien 
«überall Sunnägsang» 

Am Sonntag, 18. März (10.30 bis 16.00 Uhr) sind 
die Familien aus Neuheim und Menzingen zum 
nächsten Erlebnistag «überall Sunnägsang» ein-
geladen.. Treffpunkt: 10.30 Uhr bei der Sand AG 
Neuheim. Anmeldung und Infos bei Yvonne Weiss, 
041 750 18 16 oder yvonne.weiss@pfarrei-men-
zingen.ch. Details siehe Flyer auf www.pfarrei-
menzingen.ch 
  

Stille Anbetung 
Im Anschluss an den Gottesdienst vom Gründon-
nerstag, wird der Tabernakel geräumt und das eu-

charistische Brot in die St. Anna Kapelle übertra-
gen. Dort besteht die Möglichkeit zur stillen 
Anbetung bis 21.30 Uhr. 

Palmsonntag 
Am Palmsonntag erinnert sich die Kirche an den 
Einzug von Jesus in Jerusalem und an den Jubel 
der Menschen, vor der Stadt. Entsprechend be-
ginnt der Familiengottesdienst vor der Kirche 
(beim Priestergrab auf dem Friedhof) mit der 
Palmweihe. Herzlichen Dank der Pfadi Menzingen 
für das Sammeln und Binden der Palmsträuss-
chen! 
  

Hoher Donnerstag 
In der Abendmahlsfeier sollen die Gläubigen der 
Stimmung beim Letzten Abendmahl auf die Spur 
kommen. Hierzu sind die angehenden Erstkom-
munikanten besonders herzlich eingeladen. 
  

Karfreitag 
Am Familienkreuzweg und in der Karfreitagslitur-
gie steht die Leidensgeschichte Jesu im Zentrum. 
Gleichzeitig wird für die heutigen Opfer von Ge-
walt gebetet und dem heutigen Leiden gedacht. 
  

Osternacht 
Die Osternachtsfeier beginnt mit der Feuerweihe 
beim Priestergrab vor der Kirche. Anschliessend 
wird das Osterlicht in die dunkle Kirche getragen, 
wo es den Gottesdienstteilnehmer/-innen weiter-
gegeben wird. Dies symbolisiert das Licht der Auf-
erstehung, welches am Ostermorgen das dunkle 
Grab erfüllt und die Menschen ergriffen hat. An-
schliessend an die Osternachtsfeier sind alle Pfar-
reiangehörigen zum Eiertütschen und Apéro ins 
Vereinshaus eingeladen. Herzlich willkommen! 
 
Vorbereitungstag Erstkommunion 
Am 24. Februar gestalteten die angehenden Erst-
kommunikanten in verschiedenen Ateliers den äu-
sseren Rahmen ihres grossen Feiertages. Dazu 
bemalten sie Schiffsteile, die zum Thema „zäme i 
eim Boot“ passend, einen Blickfang in der Kirche 
bilden werden. 

 
Sie übten mit Jasmin Nussbaumer ihre Lieder und 
fertigten Anker zur Beschriftung der Bankreihen 
an. Höhepunkt jedoch war das Atelier, in dem je-

des Kind sein eigenes Erstkommunionkreuz aus 
Ton kreieren durfte. Unter der fachlichen Anlei-
tung von Jeannette Micheli, entstanden zauber-
hafte Werke. 
Ebenso wuchs die Vorfreude auf den grossen Tag, 
als die Kinder ihr Kommunionkleid für den Festtag 
anprobieren durften. Esther Staub kümmert sich 
seit vielen Jahren darum, dass jedes Kind perfekt 
eingekleidet ist. 
Viele Eltern halfen beim Vorbereitungstag mit. 78 
Personen wurden zum Mittagessen hervorragend 
bekocht. Die grosse Tischgemeinschaft liess die 
Kinder spüren, worum es letztlich geht – Mahlge-
meinschaft und Freundschaft mit Jesus. Wir freu-
en uns sehr, wenn am 8. April der Weisse Sonntag 
endlich da ist. 
Yvonne Stadelmann, Katechetin, 3. Klasse 
  
  

Seniorenkreis 
Jass- und Spielnachmittag am Mittwoch, 21. 
März, 14.00 Uhr im Zentrum Luegeten. 
  
  

Familiebrugg / Osterhasensuche 
Komm mit deinem Mami, Papi, Grosi, Götti oder 
Freunden. Wir folgen den Spuren des Osterhasen 
im Ochsenwald und erleben zusammen einen tol-
len Morgen mit Spiel und Spass im Wald. 
Samstag, 31. März, 09.15 - 11.30 Uhr. Treffpunkt 
ist beim Bänkli vor dem Ochsenwald. 
Anmeldung bis 27. März bei Martina Forte-Hegg-
lin, 041 544 44 01 oder familiebruggmenzingen@
gmail.com 
  
  

Apérokonzert Brass und Orgel 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch  
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag, Dienstag, Freitag von 8 bis 11 Uhr 
Dorothea Wey, Pastoralassist. 041 755 25 30 
dorothea.wey@pfarrei-neuheim.ch 
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 29 05  

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 18. März 
5. Fastensonntag 
09:00 Eucharistiefeier mit integrierter Versöh-

nungsfeier mit Bernd Wyss und Bettina 
Kustner 
Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Solidarmed 

Donnerstag, 22. März  
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss  

anschliessend Pfarreikaffee 
Sonntag, 25. März  
Palmsonntag 
09:00 Kommunionfeier mit Dorothea Wey und 

den Erstkommunionkindern 
Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 
Opfer: Fastenopfer 
gestiftete Jahrzeit für Guido von Arx 

Dienstag, 27. März  
08:00 Versöhnungsfeier mit Dorothea Wey 
Hoher Donnerstag, 29. März 
19:30 Eucharistiefeier mit Hansruedi Krieg und 

Dorothea Wey 
Mitwirkung Erstkommunionkinder 
Orgel Johannes Bösel 

Karfreitag, 30. März 
15:00 Karfreitagsliturgie mit Dorothea Wey 

Mitwirkung des Kirchenchores 
Orgel: Trix Gubser 

Samstag, 31. März  
Osternacht 
20:30 Osternachtsliturgie 

anschliessend Eiertütschen im Chilematt-
schulhaus 

Ostersonntag, 1. April 
10:15 Festgottesdienst 

PFARREINACHRICHTEN 

Krankensalbung 
Am Sonntag 18. März wird anschliessend an 
den Gottesdienst die Krankensalbung gespendet. 
Wer die Krankensalbung gerne empfangen möch-
te, ist herzlich dazu eingeladen. 
  

 
Fastenopfersäckli-Einzug 

Im Gottesdienst vom Palmsonntag sammeln wir 
die Fastenopfersäckli ein. Besten Dank für Ihre 
Spende. 
  

 
Karwoche 

Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche. Wir 
begleiten Jesus in seinen letzten Tagen. Mit Jubel-
rufen wurde er in Jerusalem empfangen. Doch 
statt „Hosanna“ tönte es bald „Ans Kreuz mit 
ihm!“. Die Karwoche enthält die ganze Spannwei-
te von Freud und Leid, wie wir sie auch in unse-
rem Leben immer wieder erfahren. Doch am Ende 
steht Ostern, das Fest des Lebens und der Freude. 
Denn Gott ist stärker als der Tod, Gott ist das Le-
ben. 

Gottesdienste in der Karwoche 
Am Palmsonntag weihen wir die Palmzweige 
und ziehen damit in die Kirche ein. Am Hohen 
Donnerstag erinnern wir uns an das Letzte 
Abendmahl von Jesus und die Einsetzung der Eu-
charistie. Die Erstkommunionkinder gestalten die-
se beiden Gottesdienste mit. Am Karfreitag er-
innern wir uns an das Leiden und Sterben Jesu am 
Kreuz. Um die Besinnlichkeit und Traurigkeit die-
ses Tages zu unterstreichen, schweigen die Glo-
cken vom Gloria des Gottesdienstes vom Hohen 
Donnerstagabend bis zum Gloria in der Oster-
nacht. Stattdessen werden die Ministranten „raf-
fele“  und uns so zum Gottesdienst am Karfrei-
tag und zur Auferstehungsfeier in der 
Osternacht einladen. 
Sie sind herzlich eingeladen, die Gottesdienste der 
Karwoche mitzufeiern. 
  

«überall Sunnägsang»  
Angebot für junge Familien, Sonntag, 18. März 
Treffpunkt 10.30 Uhr Sand AG Neuheim 

Josefsverein Menzingen/Neuheim 
Das Gedächtnis für die lebenden und verstorbe-
nen Mitglieder halten wir am Sonntag, 18. März, 
10.15 Uhr, in der Pfarrkirche Menzingen. Die Ge-
neralversammlung mit anschliessendem Mitta-
gesssen findet am 17. März um 10.30 Uhr im Rest. 
Ochsen in Menzingen statt. 
  

Bussfeier mit Osterbrunch 
Dienstag, 27. März 

Es sind alle Senioren herzlich zur Versöhnungsfeier 
um 8 Uhr eingeladen. Anschliessend Brunch im 
Chilemattschulhaus. 
  

Senioren «Wanderclub Linde» 
Wohlen - Bremgarten 

Dienstag, 20.März,  7.35 Uhr, Bus-Station Dorf 
• Anmeldung  bei Urs Meyer, 079 447 07 59, 

urs.meyer@datazug.ch 
  

 
Herzlichen Dank 

allen Helferinnnen für ihren grossen Einsatz beim 
Fastennszmittag. Das Pfarreiteam 
  

Einladung zum gemeinsamen 
Palmbinden 

Samstag, 24. März, 10.30 Uhr, Pfarreitreff 
Wie die Menschen zur Zeit Jesu wollen auch wir 
Jesus mit Palmen bei uns willkommen heissen. 
Dazu binden wir am Samstag gemeinsam Palm-
bäumli, die wir dann am Sonntag feierlich in die 
Kirche tragen werden. Alle Kinder sind mit einer 
Begleitperson herzlich zum Palmbäumlibinden 
eingeladen. Mitnehmen: Baumschere (wenn vor-
handen), Gartenhandschuhe (die Palmblättli pick-
sen). Damit wir das nötige Material bereitstellen 
können, sind wir auf eine Anmeldung bis 16. 
März angewiesen an Pfarramt, 041 755 25 15, 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
  

Frauengemeinschaft 
Besuch in der Gassenchuchi Luzern 
Donnerstag, 5. April, 15.45 Uhr Bus-Station Dorf. 
Ein zweistündiger Gassenrundgang zeigt uns Ein-
blick in das Leben armutsbetroffener Menschen. 
• Information und Anmeldung bis 25. März bei 

Anna Utiger,  079 501 67 91,  
a.utiger@fgneuheim.ch 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Samstag, 17. März 
Hl. Patrick & hl. Gertrud 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit Simon 

Witzig, Orgel & Dr. Agnell Rickenmann 
5. Fastensonntag, 18. März 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit Simon Witzig, 

Orgel & Dr. Agnell Rickenmann 
Mo, 19. März - Hl. Josef 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Donnerstag, 22. März 
17.30 Hl. Messe in Risch mit Krankensalbung** 
Samstag, 24. März 
17.00 Vorabendmesse mit Palmweihe in Holz-

häusern & Agnes Wunderlin, Orgel* 
Palmsonntag, 25. März 
10.30 Familiengottesdienst für alle, Beginn vor 

dem Hotel Waldheim Risch, Palmweihe, 
anschl. Palmprozession mit Palmbäumen 
& mvr-Formation zur Pfarrkirche Risch* 

Montag, 26. März 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Hoher Donnerstag, 29. März 
19.00 Rosenkranz in Risch 
19.30 Hl. Messe in Risch, anschl. Anbetung & 

Gebet für Frieden, Kirche, Welt & unsere 
Familien, Bert Achleitner, Orgel* 

Karfreitag, 30. März 
10.30 Kinderkreuzweg in Risch für Familien mit 

Martin Kovarik, Orgel* 
14.00 Karfreitagsliturgie in der Pfarrkirche Mei-

erskappel mit dem Kirchenchor Risch* 
Karsamstag, 31. März 
20.30 Feier der Osternacht (Hl. Messe) in Risch 

mit Franziska Brunner, Harfe / Orgel & der 
Choralgruppe Risch, anschl. Eiertütschen* 

Ostersonntag, 01. April 
10.30 Österlicher Festgottesdienst in Risch mit 

dem Kirchenchor Risch, musikalische Lei-
tung: Daniela Franzelli (Ernst Tittel: Kleine 
Festmesse)* 

Ostermontag, 02. April 
10.00 Ostermesse in Buonas mit Irma Henseler 

& Anina Mazenauer, Panflötenduo* 
  
Taufen 
Mila Marilu Sucic 
Eva Zeqiri 

Kollekten 
17. - 25. März: Fastenopfer 
29. - 30. März: Christen im Hl. Land 
31. - 02. April: Kinderheim Hagendorn  
  
Gedächtnisse 
Sonntag, 18. März, 10.30, Risch  
Verstorbene der Schützengesellschaft Risch 
Josef & Anna Werder-Bucher 
Anna Werder-Hürlimann 
Jakob Schneider-Wagner, Buonas & Angehörige 
Sonntag, 25. März, 10.30, Risch  
Maria & Alois Luthiger-Hegglin 
Hanspeter Stoll 
  

Sola18-Infoabend 
Alle Sommerlager-Teilnehmer und Interessierte 
treffen sich am Montag, 19. März, 19.30 in der 
Rischer Stube zum Infoabend über unser Sommer-
lager in Emmetten NW. 
  

Frauenkontakt Risch 
• CJE Wir experimentieren in der Küche  
Mi, 21. März, 14.00, Rischer Stube  
Für 1.-3.Klässler, Anmeldung bei: Marije DeJong, 
041 780 04 87, marije.dejong2012@gmail.com 
• FKR Seniorennachmittag  
Do, 22. März, 14.00, Rischer Stube  
Nach dem Seniorennachmittag treffen wir uns um 
17.30 mit Pfr. Rolf Schmid zur alljährlichen Kran-
kensalbung in Risch 
  

Kirchenchor Risch 
An der Generalversammlung vom Kirchenchor 
durfte die Präsidentin Bernadette Meier zusam-
men mit der Chorleiterin Daniela Franzelli auf ein 
sehr erfolgreiches, intensives und vielfältiges Jahr 
zurückblicken. 
Besonders geehrt wurden für 40 Jahre: Berna-
dette Sidler; für 20 Jahre: Edith Rüttimann, 
Beatrice Villiger; für 10 Jahre: Hanni Huber, 
Yukiko Müri, Lisbeth Ott. 
Ausserdem wurde Berti Imfeld speziell gedankt, 
die den Chor nach 38 Jahren wegen einem Wohn-
ortswechsel verlässt. 
Speziell hervorgehoben wurde auch die sehr gute 
Zusammenarbeit mit dem Kirchenchor Rotkreuz 
bei der Pastoralraumerrichtung Typ B sowie dem 
anstehenden 80-Jahr-Jubiläum in Rotkreuz. 
Im Namen der Pfarrei danke ich allen Sängerinnen 
und Sängern für ihren unermüdlichen, vorbildli-
chen und viele Gottesdienste prägenden Einsatz. 
Ich wünsche dem gesamten Kirchenchor, der 
Chorleiterin und Chororganistin weiterhin alles 
Gute, viel Freude und eindrückliche Gottesdienste 
nicht nur in Risch, sondern im ganzen Pastoral-
raum. Pfr. Thomas Schneider, Präses 

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
Homepage: www.pfarrei-meierskappel.ch 
Thomas Schneider, Pfarrer 
Miriam Di Perna, Sekretariat 
Tel. 041 790 11 74 
  
Samstag, 17. März 
09.30 FAM Ökum. Kleinkinderfeier: „Fiire mit de 

Chline“ in Meierskappel, anschliessend 
Znüni & Basteln 

5. Fastensonntag, 18. März 
Josefstag 
09.15 Gottesdienst (E) in Meierskappel mit Dr. 

Agnell Rickenmann & Simon Witzig, Orgel 
Donnerstag, 22. März 
09.00 Gottesdienst (K) in Meierskappel mit Ro-

ger Kaiser 
Palmsonntag, 25. März 
09.15 Familiengottesdienst (E) mit Thomas 

Schneider, Agnes Wunderlin, Orgel & den 
Erstkommunikanten 

Karfreitag, 30. März 
09.15 Bussfeier in Meierskappel mit Thomas 

Schneider 
10.30 Kinderkreuzweg in Risch mit Thomas 

Schneider & Eliane Minnig Maier 
14.00 Karfreitagsliturgie in Meierskappel mit 

Thomas Schneider und Kirchenchor Risch 
Karsamstag, 31. März 
KEIN Gottesdienst in Meierskappel 
20.30 Feier der Osternacht in Risch 
20.30 Feier der Osternacht in Rotkreuz 
Ostersonntag, 01. April 
09.15 Österlicher Festgottesdienst (E) in Meiers-

kappel mit Thomas Schneider, Lisbeth 
Meier, Orgel & Rita Kopp, Geige 

Ostermontag, 02. April 
10.00 Österlicher Festgottesdienst (E) in Buonas 

mit Thomas Schneider 
  

Gedächtnisse / Jahrzeiten 
Sonntag, 18. März, 09.15  
Marie & Ludwig Bühlmann-Sidler 
Margrith Bühlmann, Neuhof 
  

Karwoche / Ostern 
Wir laden alle ein, die Gottesdienste während der 
Karwoche und über Ostern in Meierskappel bzw.
im Pastoralraum zu besuchen und wünschen allen 
eine besinnliche Karwoche sowie frohe und ge-
segnete Ostertage. 
Pfarreiteam Meierskappel 
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Tel. 041 790 13 83 – im Notfall: 079 835 18 19 
Thomas Schneider, Pastoralraumpfarrer 
Roger Kaiser, Diakon 

GOTTESDIENSTE 

5. Fastensonntag, 18. März 
10.15 ökum. Gottesdienst in der ref. Kirche,  

anschliessend Suppenzmittag im Dorfmatt 
Mittwoch, 21. März 
09.00 Eucharistiefeier 
Palmsonntag, 25. März 
10.15 Familiengottesdienst, Beginn mit Palm-

weihe vor der Kirche, Eucharistiefeier Rolf 
Schmid, Mitgestaltung Susanne Messerli, 
anschliessend Kirchenkaffee 

Mittwoch, 28. März 
09.00 Eucharistiefeier 
Hoher Donnerstag, 29. März 
19.00 Gottesdienst mit Fusswaschung, Eucharis-

tiefeier Rolf Schmid, Gestaltung Roger 
Kaiser, Marco Wiedmer und Edgar Walter  

Karfreitag, 30. März  
14.00 Karfreitagsliturgie, Gestaltung Roger 

Kaiser, mit Kirchenchor  
Karsamstag, 31. März  
20.30 Feier der Osternacht, Beginn am Osterfeu-

er vor der Kirche, Eucharistiefeier Rolf 
Schmid, Predigt Roger Kaiser, mit Gaja-
Chor, anschliessend Eiertütschen  

Ostersonntag, 1. April 
10.15 Festgottesdienst, Eucharistiefeier Rolf 

Schmid, Predigt Roger Kaiser, 
mit Kirchenchor 

  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag 
17.00 Freitag, 23. März  
15.30 Hoher Donnerstag, 29. März 
17.00 Karfreitag, 30. März, ref. Abendmahlsfeier 

(Corinna Boldt) 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
18.03. Fastenopfer und Brot für alle 
25.03. Fastenopfer 
31.3./01.04. Christen im Heiligen Land 
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 25. März, 10.15  
Anna Annen-Knüsel 
Elise Lutiger 
Elisabeth & Jakob Lutiger-Wyss  
Josef Lutiger  
Therese Lutiger  
  

Miniaufnahme  
Dieses Jahr dürfen wir 6 neue Ministranten und 
Ministrantinnen in unserer Schar begrüssen: 
Anna Pretsch, Ana Abisrror la Torre, Martyna Kra-
kowiak, Arnaud Godin, Aymeric Michel, (auf dem 
Bild fehlt Navin Schwerzmann) 

 
Nach der offiziellen Aufnahme im Gottesdienst 
konnten alle Ministranten ein feines, von der Mi-
nistranten-Schar zubereitetes, Mittagessen im 
Pfarramt geniessen. 
Nach ein paar Spielen war es auch schon Zeit auf-
zubrechen. Bei der Bossard Arena angekommen, 
verbrachten wir einen unterhaltsamen und lusti-
gen Nachmittag auf dem Eisfeld und beim Spie-
len. Viel zu schnell war es schon wieder Zeit um 
nach Hause zu kehren. Müde aber überglücklich 
trafen wir in Rotkreuz ein.  
So freuen wir uns auf noch viele weitere, gemein-
same Erlebnisse.  
  für die Minis Gabriele Battiston 
  

Biblische Figuren 
Mit dem Palmsonntag beginnt die Heilige Woche. 
Das heisst, wir erinnern uns an den Einzug Jesu in 
Jerusalem, an die Feier des letzten Abendmahls, 
seinen Tod am Kreuz und an seine Auferstehung 
an Ostern. In unseren Gottesdiensten begleiten 
wir Jesus auf diesem Weg, den er auch für uns 
gegangen ist. In diesem Jahr wird die Figuren-
gruppe die Szenen der Heiligen Woche fortlau-
fend darstellen. Das bedeutet, dass in jedem Got-
tesdienst die biblischen Figuren uns die Botschaft 
des Evangeliums näher bringen werden. 

Eltern-Kind-Morgen 
Erstkommunion  2018  

Alle 3. Klasskinder mit einem Elternteil sind am 
Samstag 17. März, 08.30,  herzlich zum Eltern-
Kind-Morgen eingeladen.   
Treffpunkt: In der Pfarrkirche  
  

ökumenischer Suppentag 
Am Sonntag, 18. März, 10.15,  feiern wir den 
ökumenischen Gottesdienst in der reformierten 
Kirche Rotkreuz. 
Ab 11.00 sind alle Familien, Kinder, Erwachsene 
und Senioren herzlich zum «Suppezmittag»  im 
Dorfmatt eingeladen. Nebst feinen Suppen wer-
den Würstli mit Brot und leckere Desserts ange-
boten. Es besteht die Möglichkeit, auch Produkte 
vom Claro-Weltladen aus Cham zu kaufen. Für die 
Kinder gibt es eine betreute Spielecke. Kuchen- 
und Gebäckspenden sind herzlich willkommen. 
Der Erlös  des Suppentags kommt dem Fasten-
opfer und Brot für alle zu Gute.  
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 19. März, 09.30–11.00   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt. 
Für Kinder von Geburt an bis zur Spielgruppe, alle 
Mütter und Väter mit ihren Kleinen sind herzlich 
willkommen. Auskunft: eveline.marending@hot-
mail.com, judith.heim@bluewin.ch 
  

Palmbinden 
Samstag, 24. März, 09.00  
Alle Primarschüler/innen mit Begleitperson sind 
eingeladen, beim Unterstand Sportpark einen 
Palmbaum zu binden, welcher im Palmsonntags-
gottesdienst vom 25. März, 10.15, gesegnet wird. 
Mitnehmen: Handschuhe, Gartenschere. 
Anmeldung bis Montag, 19. März beim  
Kath. Pfarramt 041 790 13 83 
oder pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
  
Frohes Alter-Seniorennachmittag 

Mittwoch, 28. März 14.00  
Verenasaal 1.OG, Zentrum Dorfmatt,  
«Früher und heute» 
  

Osterweg im Bannwald 
Donnerstag, 29. März,  14.00 - 17.00  
Eröffnung mit Kaffee & Kuchen auf dem Waldso-
fa. Der Osterweg ist bis 11. April für alle Interes-
sierte offen.  
  

Kaffeestand am Dorfmärt 
Karsamstag, 31. März, 09.00 - 11.30  
Der Blauring lädt sie herzlich dazu ein.  
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
www.pfarrei-huenenberg.ch  

GOTTESDIENSTE 

5. Fastensonntag 
Samstag, 17. März 
17:00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Beda Baumgartner 
Predigt: Tobias Zierof 
Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
Kollekte: Fastenopfer 

  
Sonntag, 18. März 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros. Predigt: Tobias Zierof 
Kinderkirche 
Kollekte: Fastenopfer 

20.00 ref. Kirche - Taizé-Gebet 
 
Dienstag, 20. März 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Versöhnungsfeier 
  
Mittwoch, 21. März 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
19.30 Pfarrkirche - Versöhnungsfeier 
 
Donnerstag, 22. März 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Freitag, 23. März 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 24. März 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros. Predigt: Simone Zierof 
Kollekte: Fastenopfer 
anschliessend Beichtmöglichkeit  

  
Palmsonntag 
Sonntag, 25. März 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Segnung der Palmzweige. Mit Pater Juli-
pros. Predigt: Simone Zierof 
Mitwirkung: Kirchenchor Heilig Geist 
Kollekte: Fastenopfer 

  

Dienstag, 27. März 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Werktagsgottes-

dienst 
 
Mittwoch, 28. März 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.30 Lindenpark - Gottesdienst 
 
Hoher Donnerstag 
Donnerstag, 29. März 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
19.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit Pater Julipros 
Mitwirkung: Angelina Schärli, Eileen 
Butz und Nora Joho singen Stücke aus 
«Jesus Christ Superstar» 
Kollekte: Christen im Heiligen Land 

 
Karfreitag 
Freitag, 30. März 
10.00 Pfarrkirche - Kreuzweg für Kinder und 

Erwachsene 
14.30 Pfarrkirche - Karfreitagsliturgie 

Mitwirkung: Celloduo Valentin Huber 
und Philippe Pasquier 
Kollekte: Christen im Heiligen Land 

 
Entspannte Eltern im Gottesdienst 

 
„Mal wieder sonntags in die Kirche, wäre ja ganz 
schön. Aber für die Kinder ist es nicht so span-
nend – und dann wird’s für alle anstrengend.“ 
Vielleicht denken Sie manchmal auch so. Dann 
könnte die Kinderkirche eine Lösung für Sie sein. 
Sie kommen mit Ihrem Nachwuchs in die Kirche 
und nach einem kurzen gemeinsamen Beginn fei-
ern Ihre Kinder liebevoll betreut gemeinsam mit 
anderen im Pfarreiheim einen eigenen Gottes-
dienst. Die Kleinen singen, hören aus der Bibel, 
spielen oder basteln vielleicht etwas und kommen 
zum „Vater unser“ zurück in die Kirche. Sie als El-
tern dürfen derweil ungeteilt dem Gottesdienst 
folgen, der Predigt lauschen oder einfach auf Ihre 
Art mit Gott in Kontakt kommen. Herzliche Einla-
dung dazu am Sonntag, 18. März um 9.30 
Uhr (und immer am dritten Sonntag im Monat). 
Das Kinderkirchenteam 
 

Aus unserer Pfarrei sind 
verstorben 

Urs Hofmann *1931 
Markus Fischer, Pfarrer em. *1937 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 17. März, 17.00 Uhr  
Jahrzeit für Katharina und Heinrich Baumgartner, 
Chamerstrasse 37 
1. Jahresgedächtnis  für Josef Küng, Linden-
park  
Gedächtnisse  für  die verstorbenen Mitglieder 
des Josef-Vereins  
  
Samstag, 24. März, 17.00 Uhr  
2. Gedächtnis  für Franz Gemperle, St. Wolf-
gangstrasse 30A  
  
Sonntag, 25. März, 9.30 Uhr  
Jahrzeit  für Fritz Schmid, Kaplan em. St. Wolf-
gang  
  

Hochzeiten 
Weinrebenkapelle 24. März  
13.30 Wiss Tobias und Suter Elise 
 

Palmsonntag 
Jesus pilgert wieder einmal zum Passahfest nach 
Jerusalem. Doch diesmal ist es eine besondere 
Reise. Schon unterwegs wird seinen Jüngern klar, 
diesmal ist es anders. Jesus leiht sich einen Esel 
und reitet in die Stadt. Jedem ist klar – Jesus sagt 
damit: Ich bin der König! So wird er auch be-
grüsst. Die Menschen reissen Palmblätter ab und 
legen sie ihm zu Füssen. Sie jubeln ihm laut zu! 
„Hosianna – Lob sei dem der da kommt im Na-
men des Herrn“. 
Am Palmsonntag tragen unsere Erstkommunion-
kinder die Palmen in ihren Händen, die sie mit ih-
ren Eltern gemacht haben. Wir freuen uns, mit 
dieser schönen Tradition die Heilige Woche begin-
nen zu können. 
 

Kreuzweg für Kinder und 
Erwachsene 

Was für ein grausames Ende für Jesus. „Ans Kreuz 
mit ihm“ schreien die Menschen. Ans Kreuz mit 
Jesus, ans Kreuz mit dem, der Wunder vollbracht 
hat, der Menschen geholfen hat und so von Gott 
sprach, dass jeder es verstand.  Dort stirbt er, aus-
gelacht, verlassen, und einsam. Wir erinnern uns 
an diesen letzten Tag Jesu. Wir gehen mit ihm, 
auf dem Kreuzweg. Wir tun dies mit Bildern, Zei-
chen, Geschichten und Liedern, so dass Kinder 
und Erwachsene hören, sehen und beten können. 
Karfreitag 10.00 Uhr. Treffpunkt an der Kirche. 
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David D. Schneider, Baar 

 
30 Jahre Dirigent des Kirchenchors 

Hl. Geist, Hünenberg 
Am 18. März 1988 konnte ich als Präsident des 
Kirchenchors St. Wolfgang der GV verkünden, 
dass ein Herr David Schneider aus Baar den Chor 
nach Ostern als Dirigent übernehmen werde. An 
der GV vom 17. März 2018 kann der Kirchenchor 
Hl. Geist das 30-jährige Jubiläum seines Dirigen-
ten David Schneider feiern! Ein hocherfreuliches 
Ereignis, das in mancherlei Hinsicht bemerkens-
wert ist. 
Ein Kirchenchor muss verschiedenen Herren die-
nen. In erster Linie natürlich der Kirche mit den 
sich wandelnden Bedürfnissen in den Gottes-
diensten, sodann den Erwartungen der Kirchgän-
gerinnen, den Wünschen und Fähigkeiten der 
Chormitglieder, den Vorstellungen des Dirigenten, 
den Ansprüchen der musikalischen Partner, usw. 
David Schneider hat über all die 30 Jahre diese 
zum Teil auseinanderstrebenden Bedürfnisse im 
Auge behalten und dank seiner grossen Liebe zur 
Musik, seiner Toleranz und seinem Humor immer 
wieder eine gute Balance gefunden. In dieser Zeit 
hat sich eine unzählige Menge an Werken, Kom-
ponisten und Aufführungen angesammelt, alle-
samt eindrückliche musikalische und geistliche Er-
lebnisse! Dafür danken wir David Schneider ganz 
herzlich! 
Die hohe musikalische Kompetenz, das didakti-
sche Geschick und auch die Beharrlichkeit sind 
hervorragende Eigenschaften unseres Dirigenten.  
Und ganz wichtig und immer wieder spürbar: für 
ihn ist der Chor ein lebendiger Organismus, in 
dem unterschiedliche Menschen ihren Platz finden 
können in respektvollem und feinfühligem Um-
gang. 
Mit der «MISA DE CANTOS LATINO-AMERICA-
NOS», die er für unseren Chor arrangiert hat, die 
er unserem Chor gewidmet hat, für die er extra 
nach Kuba reiste, hat er uns ein Jubiläumsge-
schenk gemacht, das wir nicht hoch genug schät-
zen können. Wir werden sie im Pfingstgottes-
dienst und im Adventskonzert aufführen. 
David Schneider hat den Chor als Musiker und als 

Mensch geprägt. Und wir hoffen, dass er dies 
noch einige weitere Jahre tun wird! 
Für den Kirchenchor Hl. Geist 
Roman Truttmann 
 

Beth Suter 

 
50 Jahre Mitglied im Kirchenchor 

Hl. Geist, Hünenberg 
1968, vor 50 Jahren, trat Beth Zimmermann dem 
Kirchenchor St. Wolfgang bei, als Teenager, noch 
nicht Frau Suter, aber befreundet mit Guido Suter, 
der bereits Mitglied des Kirchenchors war. Es war 
die Zeit der rhythmischen Messen und der legen-
dären Ausgänge nach den Proben. Dabei landete 
man oft bei Suters, die nach der Heirat noch in 
Sins wohnten. Sogar nach der Mitternachtsmesse 
an Weihnachten fand man sich dort ein und ge-
noss die feinen Guetsli, die Beth gebacken hatte, 
und den Kafi Luz! 
50 Jahre lang hat Beth Suter dem Chor mit ihrer 
sicheren Altstimme die Treue gehalten. Für Beth 
ist das Singen und der Chor offenbar eine Her-
zensangelegenheit. So lässt sich erklären, dass es 
der vierfachen Mutter und Geschäftsfrau gelun-
gen ist, die Termine für Proben und Aufführungen 
des Chors regelmässig frei zu halten. Bis heute 
sorgt Beth bei geselligen Anlässen für kulinarische 
Leckerbissen. Sie ist auch im Kirchenchor die per-
fekte Familienfrau, herzlich, feinfühlig, diskret, 
aufmerksam, stets loyal und allseits geschätzt. 
Wir danken Beth Suter ganz herzlich für ihre 
50-jährige Treue und hoffen auf noch viele weite-
re bereichernde Jahre mit ihr in unserem Kreis! 
Für den Kirchenchor Hl. Geist, Roman Truttmann 
 

  
Kreis der Gemütlichen 

Lotto- und Jassnachmittag  am Donnerstag,  
29. März 2018 um 14.00 im Lindenpark. 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 17. März 
09.00 Eucharistiefeier 
17.15 Beichte 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 18. März 
5. Fastensonntag 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier mit Kiki 
12.00 S. Messa 
Kollekte: Fastenopfer 
  
Montag, 19. März 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 20. März 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mi / Do, 21. und 22. März 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 23. März 
09.00 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung 
  
Samstag, 24. März 
09.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeit: Ursula und Max Wolf-Nowak 
17.15 Beichte 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 25. März - Palmsonntag 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
Kollekte: Fastenopfer 
  
Montag, 26. März 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 27. März 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 28. März 
09.00 Eucharistiefeier 
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Die drei österlichen Tage: 
Hoher Donnerstag, 29. März 
19.00 Abendmahlsgottesdienst 

anschliessend Anbetung 
  
Karfreitag, 30. März 
09.00 Beichte 
10.00 Kreuzweg durchs Dorf 
14.00 Karfreitagsliturgie, anschl. Beichte 
  
Osternacht, 31.  März 
20.30 Feier der Osternacht 

PFARREINACHRICHTEN 

Unsere Verstorbenen 
22. Februar: Josef Hürlimann,  Alterszentrum Büel 
23. Februar: Bernadette Hug, Friesencham 1 
  

Taufe 
Das Sakrament der Taufe empfängt am 
Sonntag, 18. März:  
Georg Christian Theuerzeit, Rotkreuz 
  

Trauung 
Das Sakrament der Ehe empfängt am: 
Samstag, 24. März in der Pfarrkirche St. Jakob: 
Dominik Schibig und Janine Hurter, Küssnacht a.R. 
  

Einladung zur Beichte 
17. und 24. März,  jeweils 17.15 bis 17.45 Uhr 
sowie am Karfreitag,  9 Uhr und im Anschluss 
an die Karfreitagsliturgie. 
Daneben besteht jederzeit die Möglichkeit, ein 
persönliches Gespräch zu einer andern Zeit im 
Pfarrhaus abzumachen. 
  

Weg zur Versöhnung 

 
Besonders in der Fastenzeit ist es dem Menschen 
ein Bedürfnis innezuhalten. Eine Hilfestellung 
dazu bietet Ihnen unsere Broschüre «Weg zur Ver-
söhnung». Sie lädt Sie dazu ein, sich im Kirchen-
raum umzusehen und anhand der Texte und Bil-
der ihr Leben neu in Gottes Licht zu stellen. 
Bis Palmsonntag liegen die Hefte in der Pfarrkir-
che St. Jakob für Sie auf. 

Kinderkirche 
Die Kinderkirche beginnt am Sonntag, 18. März  
um 10.30 Uhr zusammen mit dem Gottesdienst 
in der Pfarrkirche. Während des Wortgottesdiens-
tes werden die Kinder von drei Begleitpersonen 
ins Pfarreiheim geführt und erleben dort, was Je-
sus uns an diesem Sonntag im Evangelium mitge-
ben möchte. Zur Taufe von Georg Theuerzeit kom-
men die Kinder zurück in die Kirche. 
  

Italienergottesdienst 
Am Sonntag, 18. März wird der Italienergottes-
dienst in der Pfarrkirche um 12.00 Uhr gefeiert. 
Am Palmsonntag, 25. März, findet keine S. 
Messa in der Pfarrkirche statt. 
  

Palmsonntag   

 
Die Palmbäume an Palmsonntag erinnern an den 
Einzug von Jesus in Jerusalem, bei dem Jesus als 
König für die Menschen gefeiert wurde. Die Leute 
legten als Zeichen ihrer Freude dafür Palmzweige 
auf den Weg.   
Die festlich geschmückten Zweige und Bäume 
werden mit Weihwasser gesegnet und beim Ein-
zug in die Kirche als Zeichen des Lebens mitgetra-
gen. Gerne werden die Zweige auch daheim in 
den Wohnungen hinter das Kreuz gesteckt.  
In unserer Pfarrei werden am Palmsonntag, 25. 
März,  in allen Gottesdiensten die Palmzweige 
gesegnet. Im Gottesdienst um 10.30 Uhr  kom-
men zusätzlich die Palmbäume der Jubla, Mini- 
stranten und der Kolpingfamilie dazu. Ausserdem 
sind zu dieser Messfeier die Zweitklässler ganz 
besonders eingeladen.  
Bei trockener Witterung beginnen wir den Gottes-
dienst vor der Kirche.  
  
Einladung zum Mittagessen nach 

Palmsonntagsgottesdienst 
Wie jedes Jahr bastelt die JuBla Cham für den 
Palmsonntagsgottesdienst ihre schönen Palmbäu-
me. Im Anschluss an den Palmsonntagsgottes-
dienst  organisiert die JuBla dieses Jahr erneut ab 
11.30 Uhr ein Mittagessen. 
Die JuBla freut sich, Jung und Alt begrüssen zu 
dürfen. 
  
  

Bildungsabend zum Benedictus 
Alle an der Bibel Interessierten lade ich zu einem 
thematischen Impuls mit einer kleinen Glaubens-
schulung  ein. Gemeinsam wollen wir einander zu 
unserem Leben als Christen Mut machen. 
Das Benedictus ist ein biblischer Lobgesang aus 
dem Lukasevangelium (Lk 1, 68-79). Zacharias, 
der Vater Johannes des Täufers, lobt Gott für die 
wunderbare Geburt seines Sohnes. Es gehört zu 
den zentralen Texten des Christentums. 
Der Bildungsabend findet statt am Mittwoch, 21. 
März, 19.30 Uhr, im UG des Pfarreiheims. 
Alle aus Nah und Fern sind herzlich willkommen – 
auch die Bibelgruppen. 
Gerd Zimmermann 
  

ACAT 
Gebetsstunde für gefangene und gefolterte Mit-
menschen am Mittwoch, 28. März, 8.00  Uhr, 
im Pfarreiheim, Untergeschoss. 
  

ÖSTERLICHES TRIDUUM 
Die „Dreitagefeier vom Leiden und Sterben, von 
der Grabesruhe und der Auferstehung des Herrn“ 
wird Triduum Sacrum oder auch österliches Tridu-
um genannt. Es beginnt am Hohen Donnerstag 
mit der Messe vom letzten Abendmahl und findet 
seinen Höhepunkt in der Feier der Osternacht. 
  

Hoher Donnerstag 
Abendmahlfeier 

Am Hohen Donnerstag feiern wir das letzte 
Abendmahl Jesu um 19 Uhr in der Pfarrkirche. 
Diese Feier wird zum Gedächtnis an das letzte 
Mahl von Jesu mit seinen Jüngern gefeiert. Es 
kommt symbolhaft zum Ausdruck in der Eucharis-
tie und mit der Fusswaschung der Erstkommuni-
onkinder. 
Im Anschluss an die Feier laden wir Sie herzlich 
zur Agape ins Pfarreiheim ein, organisiert von den 
Stubengeistern. 
Nach der Abendmahlfeier besteht die Möglichkeit 
zum stillen Verweilen vor dem ausgesetzten Aller-
heiligsten bis Karfreitagmorgen 7.30 Uhr. 
Ab Palmsonntag können Sie sich in die Gebetsliste 
eintragen. Sie liegt beim Seitenaltar beim Fürbit-
tenbuch auf. 
  

Karfreitag 
Der Karfreitag ist eingebettet in das österliche Tri-
duum. Als Teil des Osterfastens ist der Karfreitag 
in der römisch-katholischen Kirche ein Fast- und 
Abstinenztag. Die Tradition, freitags kein Fleisch 
zu essen, ist auf das Karfreitagsgeschehen zurück-
zuführen. 
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Kreuzweg durch das Dorf  
Wir treffen uns um 10.00 Uhr vor der Pfarrkirche. 
Gemeinsam gehen wir auf einen längeren Spazier-
gang durch das Dorf mit 14 Kreuzwegstationen. 
Zwischen 11.30 Uhr und 12.00 Uhr sind wir wie-
der bei der Kirche zurück. 
Wir laden Sie herzlich zur meditativen Kreuzweg-
andacht ein. 
Rainer Barmet, Pastoralassistent 
 
Karfreitagsliturgie  
Musik im Gottesdienst  
Um 14.00 Uhr  halten wir die Karfreitagsliturgie. 
Unser Kirchenchor singt dazu den Passionsgesang 
von Josef Gabriel Rheinberger: «Zum Kreuzestode 
führen sie», «Kann nichts zurück ihn bringen», «Er 
ruft, den Schmerz zu fassen», «Blick auf, gesenk-
ter Kummer» und «Nun wallet Klarheit nieder».  
  

Osternacht 
Die Osternachtsfeier beginnt um 20.30 Uhr. Im 
Anschluss daran sind alle zum traditionellen Eier-
tütschen im Pfarreiheim eingeladen. 
  

Osterkerze 2018 
Auch in diesem Jahr hat sich Roland Keiser bereit 
erklärt, die Osterkerze zu gestalten. Wir danken 
ihm dafür recht herzlich. Es ist wieder eine schöne 
Kerze geworden. Lassen Sie sich überraschen. 
 
Die dazugehörende Heimosterkerze kann an den 
Gottesdiensten der Osternacht und des Oster-
sonntages und danach beim Pfarramt oder in der 
Kirche zum Preis von Fr. 10.00 gekauft werden.  
  
  

FG - Strickhöck 
Dienstag, 20. März, 14.00 bis 17.00 Uhr im Pfar-
reiheim Cham, Aufenthaltsraum im UG 
  

FG - Generalversammlung 
Dienstag, 20. März, 19.00 Uhr im Pfarreiheim 
www.frauengemeinschaftcham.ch 
  

Kolping Cham-Hünenberg 
Palmbinden für Palmsonntag 

Samstag, 24. März von 14.00 bis 16.00 Uhr im 
Pfarreiheim Terrasse (bei schlechter Witterung im 
Pfarreiheim). 
  

Kids-Kleiderbörse Cham 
Annahme: Dienstag, 3. April um 14.00-18.00 Uhr 
Verkauf: Mittwoch, 4. April um 9.00-11.30 Uhr 
und 13.30 -15.00 Uhr 
Rückgabe: Mittwoch, 4. April um 18.00-19.00 Uhr 
Verkauf nur mit Kundennummer  möglich! Erhält-
lich vom 19. März - 1. April. 
www.kidskleiderboerse-cham.jimdo.com 

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, 041 767 71 40 
Missionario: don Giuseppe Manfreda 
Segretaria: Schäfler Rena, 041 767 71 42 
Sito internet: www.missione-italiana-zug.ch 

MESSE 

Sabato, 17 Marzo 
18.00 Zug, S. Maria.  
  
Domenica, 18 Marzo 
09.30    Baar, St. Anna. 
non c’e’ Messa  
  
17.30  Cham, St Jakob  
non c’e’ Messa  
  
Martedi 20 Marzo 
19.00 Zug, St. Johannes  
  
Giovedi, 22 Marzo 
19.30   Unterägeri, Marienkirche  
  
Sabato, 24 Marzo 
18.00  Zug, St. Maria  
Ricordo per  Tota Immacolata 
   
Domenica, 25 Marzo 
9.30  Baar, St Martin  
  
17.30  Cham, St Jakobs  
non c’e’ Messa. 
  
  
Martedì, 27 Marzo 
19.00  Zug,  St Johannes   
  
Giovedi, 29 Marzo 
19,30  Unterägeri, Marienkirche  
non c’e’ Messa  
  

  
 18. Marzo  

In occasione del 55. anniversario di professi-
one di Suor Cecilia; non celebreremo la messa 
a Baar. Unica santa Messa é alle ore 12 a Cham,  
celebrata dal Nunzio Apostolico in Svizzera. A se-
guire ci sara’ l’ aperitivo per tutti.  

  
 Domenica delle Palme 

Carissimi lettori: il 25 Marzo, inizia la settimana 
santa con la benedizione delle Palme. Quest’anno 

si celebrera’ una sola Santa Messa alle ore  9,30 
a Baar. Al termine ci sarà l’ aperitivo per tutti 
nella sala parrocchiale di San Martin, a Baar. La 
sera a Cham non ci sarà Messa. Grazie per la 
comprensione.  

  
Pellegrinaggio a Rorschach  

Carissimi lettori: giorno 29 Aprile ci recheremo a 
Rorschach per il tradizionale appuntamento di co-
noscenza della missione di San Gallo e nel pome-
riggio la catechesi su Maria che terra’ don Piero, 
missionario di San Gallo, per l’inizio del mese Ma-
riano. Per chi vuole partecipare é pregato di iscri-
versi in missione entro il 25 di Aprile. I dettagli li 
trovate durante le nostre messe e sul sito internet. 

  
 Adorazione 

Carissimi lettori: giorno 26 di Marzo non ci sara’ 
l’ Adorazione nella cappella di Sant’Anna in Baar.  

  
Battesimi 

 Accogliamo nella nostra famiglia cristiana 
De Tommaso Christian, Baar  
Valle Camila Ines, Steinhausen  
Il Signore li guida e li protegga nella crescita 
umana,intellettuale e cristiana.  
  
  

 Confessione  
Carissimi lettori: mi permetto di invitarvi ad avvi-
cinarvi al Sacramento della Confessione. Molti di 
noi vive questo sacramento solo due volte l’anno, 
a Natale e a Pasqua. Pertanto visto che la setti-
mana Santa si avvicina sarei contento se riuscissi-
mo a confessarci. Possiamo farlo o prima delle 
messe, per chi vuole confessarsi con me, o con 
altri preti che sono disponibili sia nelle chiese par-
rocchiali o come anche recandoci ad Einsiedeln.  

  
 I nostri attori 

Grazie mille a tutti per la bella giornata trascorsa 
domenica 4 Marzo. Un Grazie a tutti coloro che 
hanno preparato sia il dolce che la pasta e ceci; 
cosi’ come anche il coro e gli attori. Buon inizio di 
settimana santa.  

  

 
  



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

Sonntag, 18.3.2018
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
 08.00 – 08.45 Beichtgelegenheit
Wochentage, 19.3. – 24.3.2018
Mo 09. 00 Eucharistiefeier, hl. Josef
 17.00 Vesper
Di – Sa 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
Palmsonntag, 25. 3.2018
 09.00 Palmsegnung, Prozession,  
 Eucharistiefeier
 07.00 Vesper
Karwoche, 26.3. – 31.3.2018
Mo – Mi 
 07.00 Eucharistiefeier 
 17.00 Vesper 
Do 18.00 hl. Messe vom Letzten Abendmahl
Fr  15.00 Karfreitagsliturgie
Sa 20.00 Feier der Osternacht

Kloster Heiligkreuz 
Cham

In der Kreuzkapelle (Feiertage ausgenommen)
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz
18.3. – 24.3.2018
So 09.00 Eucharistiefeier, Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Kirche
 zu Ehren des hl. Kreuzes, Kirche
25.3. – 31.3.2018
So Palmsonntag
 09.00 Palmweihe, Prozession,
 Eucharistiefeier, Klosterpforte/Kirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, Kirche
Mo/Mi 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Do 19.30 Abendmahlsfeier, Kirche
Fr 09.30 Kreuzwegandacht,  
 bei trockenem Wetter im Freien
 15.00 Karfreitagsliturgie, Kirche
Sa 20.00 Auferstehungsfeier, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel.041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
18.3. – 24.3.2018
So 08.00 Eucharistiefeier
  10.30 Nice Sunday am Morgä, Institutskapelle 

Maria Opferung
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 17.00 Kreuzweg (Treffpunkt 1. Station)
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit 
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung
25.3. – 31.3.2018
So Palmsonntag 
 08.00 Eucharistie
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do  Hoher Donnerstag 

20.30 Eucharistie  
mit Prozession zur Liebfrauenkapelle und 
Nachtanbetung

Fr  Karfreitag 
13.00 Kreuzweg zur Verenakapelle. (Treff-
punkt: 1. Station)

 15.00 Passionsliturgie mit Kreuzverehrung
 19.30 Offizium der Grablegung
Sa Karsamstag 
 21.00 Ostervigil und Eucharistie
Di – Do 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung
 Beichtgelegenheit Do – Sa 9.00 – 11.30

Kloster Maria Opferung 
Zug

jeweils in der Klosterkirche
Sonntage, 18.3. und 25.3.2018
 07.30 Eucharistiefeier 
Werktage, 19.3. – 24.3.2018
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier
Werktage, 26.3. – 31.3.2018 
Di 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier
Do 18.00 Eucharistiefeier, Hoher Donnerstag
Fr  15.00 Karfreitagsliturgie  

(keine Eucharistie feier am Morgen)
Sa  20.30 Osternachtgottesdienst  

(keine Feier am Morgen)

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 7.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 7.30 Kontemplation
Mi  20.00 – 21.00 Kontemplation
Karwoche
Do Gründonnerstag 
 20.00 Letztes Abendmahl
 21.30 Wachen und Beten  
 (Gelegenheit zur Anbetung)
Fr Karfreitag 
 15.00 Karfreitagsliturgie
Sa Karsamstag 
 21.00 Osternacht:
 Beginn der Auferstehungsfeier
In der reformierten Kirche Zug
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation

Kloster Gubel 
Menzingen

Sonntage, 18.3. und 25.3.2018
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper
Wochentage, 19.3. – 24.3.2018
Mo 09.00 Eucharistiefeier, hl. Josef
Di – Sa 17.00 Eucharistiefeier
Karwoche, 26.3. – 31.3.2018
Mo – Mi 17.00 Eucharistiefeier
Do 18.00 Beichtgelegenheit
 19.00 Eucharistiefeier
Fr 14.30 Kreuzwegandacht
  15.00 Liturgie vom Leiden des Herrn, nach der 

Liturgie, ca. 16.15 Uhr, Beichtgelegenheit
Sa Karsamstag, Grabesruhe
 09.00 – 12.00 Beichtgelegenheit
 20.30 Osternachtliturgie

Institut Menzingen 
Menzingen

So und Feiertage:
Bitte informieren Sie sich am Empfang Mutterhaus, 
Tel. 041 757 40 40.
Mo/Di/Fr
 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Liturgie

Medien

Eldorado.  Markus Imhoof stellt sie oft, die Fragen nach un-
serer gesellschaftlichen Verantwortung für das, was auf der 
Welt passiert. Häufig liegt seine Sicht der Dinge dabei einer 
persönlichen Erfahrung zugrunde. Auch «Eldorado» ist Im-
hoofs Kindheitserinnerung an das italienische Flüchtlingskind 
Giovanna geschuldet, das von seiner Familie während des  
2. Weltkrieges aufgenommen wurde. Durch Markus Imhoofs 
Kamera sehen wir als Zuschauer mehr als die nüchternen Nachrichtenbilder, die uns verzweifelte und 
erschöpfte Gesichter zeigen, doch nicht die Geschichte der Menschen dahinter. Am Ende, und das 
ist Imhoofs unbequemer Fragestellung zu verdanken, glauben wir nicht mehr, dass das alles nicht in 
unserer Verantwortung liegt. Und das ist gut so. Sarah Stutte, Filmjournalistin

FILMTIPP
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sSonntag, 18. März

5. Fastensonntag  (Farbe Violett – Lesejahr B). 
Erste Lesung: Jer 31,31–34; Zweite Lesung: Hebr 
5,7–9; Ev: Joh 12,20–33

Sonntag, 25. März
Palmsonntag  (Farbe Rot – Lesejahr B). Erste Le-
sung: Jes 50,4–7; Zweite Lesung: Phil 2,6–11; Ev: 
Mk 14,1–15,47

Fernsehen
Samstag, 17. März

Fenster zum Sonntag.  Hallo… Ich hab’ ein ech-
tes Problem. SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Arnold Landtwing, katholi-
scher Theologe. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 18. März
sonntags.  Am 20. März ist Frühlingsanfang. An-
lass für eine Sendung über Aufbruch und Neuan-
fang. > ZDF, 9.03 Uhr
Ev. Gottesdienst  aus der Jakobskirche in Nürn-
berg. > ZDF, 9.30 Uhr

Mittwoch, 21. März
Stationen.  Gefangen sein – Wege aus dem inne-
ren Gefängnis. > BR, 19 Uhr

Donnerstag, 22. März
Wunder – Das Unerklärliche erklären.  Schlies-
sen Wunder und Wissenschaft einander aus?  
> 3sat, 20.15 Uhr

Samstag, 24. März
Fenster zum Sonntag.  Zwischen Glück und Trau-
ma. > SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag.  Catherine McMillan, refor-
mierte Pfarrerin. > SRF 1, 20 Uhr
Giuseppe Verdi, «Messa da Requiem»  aus 
dem Opernhaus Zürich. > 3sat, 20.15 Uhr
Schritt ins Unbekannte.  Die Dokumentation zur 
Entstehung der «Messa da Requiem» von Giuseppe 
Verdi am Opernhaus Zürich. > 3sat, 21.50 Uhr

Sonntag, 25. März
sonntags.  Sorry! Vom Umgang mit Schuld. > ZDF, 
9.03 Uhr
Kath. Gottesdienst  am Palmsonntag aus der 
Liebfrauengemeinde in Hildesheim. > ZDF, 9.30 Uhr

Radio
Freitag, 30. März

Katholische Welt.  Stunden nach dem Ableben 
des Massenmörders Toto Riina sorgte Papst Fran-
ziskus mit einer Aussage für weltweites Aufsehen: 
«Wer sich nicht zu seinen Taten bekennt und keine 
Reue zeigt, ist nicht Teil unserer Kirche. Ihm steht 
kein christliches Begräbnis zu!» > BR2, 8.05 Uhr
Christkath. Gottesdienst  aus Solothurn mit 
Pfarrer Klaus Wloemer. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Glauben.  Drehbuch für das Lebensende. Ein spiri-
tuelles Testament bietet die Möglichkeit, sich mit 
ungelösten Glaubensfragen auseinanderzusetzen. 
> SWR2, 12.05 Uhr
«Zur neunten Stunde».  Am Karfreitag bleiben 
die Glocken römisch-katholischer Kirchen meist 
stumm, während reformierte genau um 15 Uhr ein 
schweres Geläut erklingen lassen. Eine Erklärung.  
> Radio SRF 2 Kultur, 15 Uhr
«Jesus und Judas».  Lesung aus dem Essay von 
Amos Oz. > Radio SRF 2 Kultur, 15.30 Uhr

Samstag, 17. März
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Reli-
gion und den Glocken der röm.-kath. Kirche Nieder-
uzwil SG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 18. März
Perspektiven.  Sakrales Theater auf dem Julier-
pass. Giovanni Netzer, Intendant des Festivals «Ori-
gen», studierte katholische Theologie, Theaterwis-
senschaft und Kunstgeschichte. Ein Markenzeichen 
von Netzer ist es, biblische Stoffe neu zu interpre-
tieren. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Eugen Koller, Theologe, Lu-
zern. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Glauben.  Hans Küng, lebenslänglich Reformator. 
> SWR2, 12.05 Uhr

Montag, 19. März
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Pedro Lenz. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 24. März
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Kreuzlingen 
TG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 25. März
Katholische Welt.  Verfolgte Juden in Assisi 1943. 
> BR2, 8.05 Uhr
Röm.-kath. Predigt.  Vreni Ammann, Pfarreibe-
auftragte, St. Gallen Rotmonten. > Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Pfarrer Peter Weigl, Windisch.  
> Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr
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Hinweise
Gottesdienst
Messe en français. Communauté catholique fran-
cophone Zoug. Dimanche, 18 mars, à 11h00, à l’église 
St. Johannes, centre Herti à Zoug. 

Für Menschen mit einer Hörbehinderung. 
Palmsonntagsgottesdienst, 25.3., 11 Uhr, Alters-
heim St. Martin in Baar. 
Karfreitags-Betrachtung, 30.3., 12 Uhr, Besamm-
lung vor der Peterskirche Luzern, danach Spaziergang 
zur Bahnhofshalle mit Impulsen unterwegs.

Veranstaltungen
«Am Rand». Unter diesem Thema hat die Pfarrei 
Oberägeri in der Karwoche drei Persönlichkeiten ein-
geladen, die über ihre Erfahrungen «am Rand» spre-
chen. Jeweils 20 Uhr, Pfarreizentrum Hofstettli, 
Oberägeri.
Mo 26.3: P. Martin Werlen, Autor des soeben er-
schienenen Buchs «Zu spät. Eine Provokation für die 
Kirche. Hoffnung für alle».
Di 27. März: Fridolin Wyss, Geschäftsleiter Gassen-
arbeit Luzern.
Mi     28.3.: Thierry Carrel, Herzchirurg, Inselspital Bern.
Musikalische Umrahmung: Marcel Schmid, Saxophon.

Kirchengerede. Unter diesem Titel startet die Pfarrei 
St. Martin, Baar, eine Reihe von drei thematisch ver-
bundenen Vorträgen, dieses Jahr zum Thema «Leben». 
Es wird Vorträge und Lesungen zu Herausforderungen 
im Leben, der Liebe und dem Loslassen geben.
Di 20.3., 19.30 Uhr, Pfarreiheim St. Martin, Baar: Her-
ausforderungen im Leben. Vortrag von Heinz Frei, 
einem der erfolgreichsten Schweizer Sportler aller  
Zeiten, Pionier des Rollstuhlsports. Anschliessend: 
Apéro. Eintritt frei.
Di 26.6., 19.30 Uhr: Was Paare zusammenhält. Mit 
Rober Wäschle, Paartherapeut und Psychologe.
Mo 22.10., 19.30 Uhr: Loslassen. Wie ich die Welt 
entdeckte und verzichten lernte. Lesung mit Katha-
rina Finke, Journalistin und Sachbuch-Autorin.

Kolping Zug. Sing-Abend. Mi 31.3., 19.30 Uhr, 
Lokal Petrus-Claver.

CityKirche Zug. Lunchkonzert mit Solisten der Zu-
ger Sinfonietta. Fr 23.3., 12.15 – 13 Uhr, Reformierte 
Kirche, Zug.
Theos OffenBar. So 18.3., 19.30 – 21 Uhr (Bar ab 
19.00 Uhr geöffnet), Paettern Lightup Atelier, Alpen-

strasse 13, Zug. Theos OffenBar ist ein Ort des offe-
nen Austausches zu Fragen von Religion, Spiritualität 
und Theologie und steht allen Interessierten offen, 
unabhängig von Konfession und Religion. 

Generalversammlung Palliativ Zug. Mo 19.3., 
18 Uhr, Alterszentrum Neustadt, Zug. Anschliessend 
um 19.15 Uhr Auftaktveranstaltung zu 10 Jahre 
Pallia tiv Zug: Vortrag: Musik als Begleiterin in 
der Palliative Care. Referentin: Hsing-Chuen 
Schmuziger-Chen, Musikerin und Musiktherapeutin. 
> Kollekte. www.palliativ-zug.ch

Mahnwache für auf der Flucht gestorbene Men-
schen. Karfreitag, 30.3., 18 Uhr, Landsgemeindeplatz 
Zug. Überall auf der Erde fliehen Menschen aus ihrer 
Heimat und suchen ein sicheres Zuhause. Viele verlie-
ren auf der Flucht ihr Leben. Asylbrücke Zug, FRW In-
terkultureller Dialog und der Pastoralraum Zug-
Walch wil laden Einheimische und Geflüchtete zu einer 
gemeinsamen Mahnwache ein.

Musik und Wort. Karfreitag, 30.3., 17.15 Uhr. Das 
Ensemble QuartierClarinettes spielt Werke von Bach, 
Piazzolla, Mozart, Gabrieli, Ravel, Rosetti, Debussy 
und Crusell. Lesungen: Pfr. Markus Sahli. Klosterkeller.
> Kollekte. www.klosterkappel.ch

Reise: Heiliges Land – Eretz Israel – Israel/Pa-
lästina. So 8.7. – Mi 18.7. Mit Christian Rutishauser 
und Tamar Avraham. Israel / Palästina hat in der jüdi-
schen und christlichen Tradition religiöse Bedeutung. 
Die Reise erkundet dieses Land, das heute wie oft in 
der Geschichte politisch umstritten ist, von Jerusalem 
und Tabgha am See Genezareth aus. Mit Besichtigun-
gen, Begegnungen, Pilgerwanderungen und auch 
Zeiten für Meditation und Liturgie.
> Vorbereitungstreffen: 24./25.3. Auskünfte zur Reise: 
Marta Werwitzke, marta.werwitzke@lassalle-haus.org, 
Tel. 041 757 14 38 

Dienstleistung
Heilsarmee-Treffpunkt Steinhausen, Bahnhof-
str. 3. Café KostBar und Brocki, geöffnet jeweils Mi 
13 – 17 Uhr sowie Do/Fr 10 – 12 Uhr und 14 –17 Uhr. 
Wer Rat oder Hilfe sucht, kann einen Gesprächster-
min vereinbaren. Fürs Brocki werden gut erhaltene 
Kleider, Schuhe, Haushaltsbedarf, Spielsachen etc. 
entgegengenommen.
> Paul Mori, Tel. 079 656 84 67,
sozial_zug@heilsarmee.ch

Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholischekirchezug.ch

Adresse aller untenstehenden Stellen, ausser Spezialseel-
sorge: Landhausstrasse 15, 6340 Baar 

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH- 
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin,  
T 041 767 71 20, melanie.huerlimann@zg.kath.ch

DEKANAT ZUG
Alfredo Sacchi, Domherr und Dekan, T 041 767 71 27, 
alfredo.sacchi@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 28 
rena.schaefler@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33,  
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch 
Judith Grüter, Meditothek, T 041 767 71 30, 
judith.grueter@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte, 
bernadette.thalmann@zg.kath.ch, Tel. 041 767 71 47

FACHSTELLE PFARREIBLATT DES DEKANATS ZUG
Ruth Eberle, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Simone Rüd, 
T 041 399 42 63, simone.rued@zgks.ch
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21,  
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, Simone Rüd, 
T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch

PFARREIBLATT DER KATHOLISCHEN PFARREIEN  
DES DEKANATS ZUG

www.pfarreiblatt-zug.ch

NÄCHSTE REDAKTIONSSCHLÜSSE
Nr. 15/16 (1.4. – 14.4.)  14. März
Nr. 17/18 (15.4. – 28.4.)  30. März
(Erscheinungsweise: 14-täglich)

REDAKTION
Ruth Eberle, Tel. 041 767 71 38, pfarreiblatt@zg.kath.ch
Landhausstrasse 15, 6340 Baar
ADRESSÄNDERUNGEN  
Für in der Kirchgemeinde Zug Wohnhafte an Kirchenrats-
kanzlei, yvonne.boesiger@kath-zug.ch 

Aus allen andern Kirchgemeinden bitte direkt ans entspre-
chende Pfarramt (Adresse siehe Pfarreiinformationen).

HERAUSGEBERIN
Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
 Kantons Zug VKKZ, Landhausstr. 15, 6340 Baar.



«… eine Insel göttlicher Anwesenheit 
werden, um Gott einen Ort zu sichern …»

Madeleine Delbrêl, französische Schriftstellerin 

und Mystikerin, † 1964
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